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Navigare necesse est !
Vergangene Woche hat der neue Lloyddampfer

„M ü n ch e n" von Bremerhaven aus seine erste
Ueberfahrt nach Neuyork angetreten . Tausende
von Bremerhavenern und Bremern begleiteten
das stolze Schiff am Kai , wie es langsam von
einem Schlepper durch die Hafenschleuse gezogen
die offene Weser gewann , mit Tücherfchwenken
und Zurufen . Und keiner wich vom Platz , so-
lange man noch verfolgen konnte , wie sich öer
gelbe Rumpf und die dunklen Schornsteine des
Schiffes auf der Fahrt zur Wesermündung von
dem wolkenschweren Horizonte abhoben .

Dem Bremer wird es wieder leichter um das
Herz . Bor zwei bis drei Jahren drückte ihn
die Zukunftssorge noch schwer darnieder . Was
sollte aus dem Lloyd , dieser Kraftquelle der Un-
terweferstädte werden ? Die stolze Vorkriegs -
flotte von 494 Fahrzeugen mit rund 983 000
Bruttoregistertonnen war fast bis zum letzten
Schlepper ausgeliefert worden . Das Verwal -
tnngsgebäude des Lloyd in Bremen diente frem -
den Bürozwecken . Das war damals . In -
zwischen hat die Hoffnung wieder Einzug gehal -
ten . Denn der Lloyd hat bewiesen , daß er sich
nicht niederzwingen läßt und daß der Spruch
noch lebt und Geltung hat , der an seinem Ver -
waltuugsgebäude in Bremen steht : Navigare
necesse est ( Zur See fahren ist eine Notwendig -
keit ) . Diese Notwendigkeit bricht Eisen .

Der Norddeutsche Lloyd hat in den letzten zwei
bis drei Jahren kräftig aufgebaut . Als sein
Generaldirektor Stimming die Vertreter der
Presse empfing , sagte er beherzt und mutig : Wir
bauen weiter , wenn auch der Boden schwankt.
Schiffe bauen — das ist die Losung . Einschließ-
lich der noch im Bau befindlichen Schiffe hat der
Lloyd heute wieder eine Flotte von 231 Fahr -

» zeugen mit rund 382 000 Bruttoregistertonnen .
Und feine Dampfer fahren wieder nach Neuyork ,
nach Südamerika , nach Ostasien und nach Austra -
lien .

Mit Zähigkeit , aber auch mit kühl berechnendem
Vorbedacht ist öer Wiederaufbau durchgeführt
worden . Es hteß , Schritt für Schritt vorwärts
kommen. Die großen Passagier -Schnelldampfer ,
die in das Riesenausmaß von 50 000 Tonnen und
mehr wuchsen, find für die deutsche Schiffahrt
zunächst Chimäre . Das was öer Lloyd davon
besessen hat , fährt ebenso wie die stolzen Hapag -
Dampfer unter aufgeklebter fremder Namens -
etikette im Dienste englischer und amerikanischer
Schiffahrtslinien . Der Lloyd wußte , daß er
ebenso anfangen mutzte wie vor mehr als SO
Jahren : Mit einer wirtschaftlich gesicherten
Basis . Deshalb eröffnete er den Wiederaufbau
öer überseeischen Linien im Herbst 1920 mit zwei
kleinen Frachtdampfern , die zwischen Bremen
und Brasilien verkehrten Zu dem lohnenden
Frachtverkehr gesellte sich dann bald der Per -
fonenverkehr . Die stolze „München " ist auf die-
sem Wege eine wichtige Etappe : Wenn auch noch
Frachtdampfer , so doch zugleich ein Ueberfee -
dampfer , der wieder die erste Klasse für den Per -
fonenverkehr führt . Bisher gab es nur einfache
Kajüte und dritte Klasse . Mit der ersten Klasse
tritt öer Lloyd wieder in den Wettbewerb um
den internationalen Seeverkehr , wenn auch die
„München " mit rund 14 000 Bruttoregisterton -
nen noch verhältnismäßig klein ist und wenn sie
auch noch zehn Tage für eine Strecke braucht ,
die unsere früheren Luxusschnelldampfer in der
Hälfte der Zeit zurücklegten .

Die „München " ist für die kurze Entwicklungs -
zeit von zwei bis drei Jahren schon ein Riesen -
schritt vorwärts und ihre erste Ueberfahrt ist ein
großer Erfolg . Bis zur letzten Möglichkeit ist
der Laderaum mit wertvoller Fracht verladen
und seit Wochen, ja feit Monaten sind die Fahr -
plätze ausverkauft . Derselbe Lloyd , der sich vor
zwei Jahren noch besorgt fragen mußte , ob seine
neuen Schiffe auch den Verkehr an sich ziehen
würden , ist heute dem Andrang öer Fahrgäste
und des Frachtverkehrs nicht mehr gewachsen.
Im Oktober >923 wird ein neuer Ueberscedamp -
fer , „Eolumbus "

. in den Dienst gestellt werden ,
ein Schiff von dem erheblich größeren Ausmaß
von 32 000 Bruttoregistertonnen . A n f d i e f e m
Lloyd dampfer ist schon heute , ein
Vierteljahr vor seiner ersten Fahrt
keinPlatzmehrversügbar .

Woher dieser große Erfolg ? Nicht nur des -
halb , weil die Llonddampfer schöne und praktische
Schiffe sind . Diese Eigenschaft besitzen sie aller -
dings in reichem Maße . Der Norddeutsche Lloyd
schlägt und gewinnt seine Schlachten nicht mit
dem toten Material seiner Schiffe , sondern mit
den Menschen , die darauf sind . Seine Tradi -
tion und sein Ruf haben auch den harten Schick-
salöschlag, der ein Vernichtungsfchlag fein sollte,
überdauert . Diese Menschen hätten nicht ebenso
wie die neuen Schiffe aus dem Nichts hervor -
gezaubert werden können , sie waren noch da,
wenn auch zum Teil hier - und dahin abgewan -
dert und mit dem Wiederaufbau und dem Wach -
sen ihres Lloyd strömen sie zurück und füllen
wieder die Plätze , auf denen sie früher heimisch
waren . Sie kommen alle zurück, die Kapitäne ,
die Mannschaften und die Stewards und alle die
übrigen , die den seingliedrigen Mechanismus in
Bewegung setzen . Und so fühlt sich der See¬

reisende wieder wie vor dem Kriege auf dem
Lloyddampfer wohl und behaglich. So ist es
rasch wieder aufwärts gegangen und so wird es
in rascher Entwicklung weitergehen .

Es ist eine Nervenerfrischung köstlichster Art ,
wenn einem an der Wasserkante öer Wille zur
ncnen Tat so kräftig umweht , wie die Seebrise
es in diesem böigen Juniwetter tat . Freilich :
Es ist keine reine Freude . Unter den Aus -

Wanderern sind 60 bis 70 Prozent
Deutsche und — wie man in den Answande -
rerhallen in Bremen sehen konnte — beste , vor -
wärtstreibende Jugendkraft . Verwandte in
Amerika ermöglichen ihnen den Sprung über
den großen Teich« Wo sollten sonst die 40 bis
SO Millionen herkommen , die man heute braucht ,
um über See zu fahren und drüben Fuß zu
fassen . Und das sind gerade die beiden schmerz -

lichen Untertöne , die die frohe Dominante öer
Tage in Bremerhaven begleiteten : Das Bewußt -
sein, daß wieder beste deutsche Kraft , wenn sie
irgend kann , in das Ausland zu rinnen beginn ^
um fremden Boden zu befruchten , und nicht min -
der das quälende Bewußtsein , daß die Freiheits -
befchränkung , die die Not uns auferlegt , immer
engere Kreise um uns zieht . Wer z . B . kann
noch über diese Barriere von SO Millionen hin -
wegspringen , wenn ihm nicht von drüben eine
helfende Hand gereicht wirb . Aber die beHerr-
fchende Not ist und bleibt trotz alledem das Ge-
fühl der Freude und der Zuversicht . Der
Wille zur Tat wird das Eisen der Knechtschaft
zerbrechen , wie er an der Wasserkante alle
Schranken gebrochen hat . Drum , Michel , horch ,
trotz allem , was Dir in den Ohren liegt , horch
w.ie der Seewind pfeift . Der Geist , der die frohe
Ausfahrt öer „München " beflügelte — der ist
unser Symbol und wird uns wieder empor -
führen .

Die Badischen Lichtspiele in Karlsruhe haben
in diesen Tagen einen mit ungeteiltem Interesse
und grotzer Begeisterung aufgenommenen „Bil -
dnngsfilm " gezeigt , der uns armen Landratten
in die Geheimnisse der Seefahrt einführte .
Freude und Stolz über das Erreichte , Z u -
v e r fi ch t in die Zukunft — öas waren die Emp -
findungen , die uns auch über das Grauen der
Gegenwart hinaushelfen sollen.

Aicht irre machen lassen .
Wir haben schon wiederholt darauf aufmerk -

fam gemacht, daß das dauernde Gerede von Waf -
fenstillstand unö Abbau des passiven Widerstan -
des im Ruhrgebiet völlig sinn- und zwecklos ist .
Der passive Widerstand läßt sich nicht abbauen ,und es kann keine Zwischenstufen , wie einen
Waffenstillstand , geben . Von Frankreich aus
wird zum Teil mit englischer und anderer Un¬
terstützung dauernd der Versuch gemacht, einen
Zankapfel in dte deutsche Öffentlichkeit in Ge¬
stalt von Vorschlägen zu werfen , die darauf hin -
auslaufen , durch die Begnadigung einzelner
Verurteilter , durch dte Zurückberufting eines
Teils der Ausgewiesenen und durch eine Ver -
Minderung der Besatznngstruppen auf den Stand
vom 11. Januar den Anschein von Versöhn -
lichkeit zu erwecken. Was es mit französischer
Versöhnlichkeit für eine Bewandtnis hat , wissen
wir zur Genüge . Um so deutlicher mutz den
Franzosen allseitig erwidert werden , daß ein
Zurückgehen auf den Stand des 11. Januar oder
noch weniger kein Zugeständnis ist, öas den Ab-
bau des passiven Widerstandes erkaufen könnte .
Die Franzofen müssen sich gesagt sein lassen, baß
der passive Widerstand in demselben Augenblick
begann , in dem die Franzosen unö Belgier am
11 . Januar ins Rnhrgebiet einmarschierten und
den Versuch machten , die Kontrolle über dte
Kohlen - und Kokserzeugung auszuüben . Die
Bevölkerung des Ruhrgebiets und die Arbeiter -
schaft erklärten , daß sie unter dem Druck sran -
zösischer Bajonette nicht arbeiteten , und das war
der Beginn des passiven Widerstandes .

Die Reichsregierung ist sich über die wirkliche
Sachlage auch in dieser Hinsicht völlig klar , und
hat keinen Zweifel darüber gelassen, daß sie sich
durch französisch- englisch -belgische Lockungen nicht
irre machen lassen wird . Es wird ihr von ver -
schiebcnen Seiten , und manchmal nicht mit Un -
recht, der Vorwurf gemacht, daß sie in inner -
politischen Fragen zuviel verhandle statt zu
handeln . In außenpolitischer Hinsicht kann
man ihr diesen Vorwurf nicht machen. Aber auch
auf innerpolitischem Gebiet hat sie einen großen
Erfolg zu erzielen gewußt : Das Gefetz über die
Brotversorgung . Dieser Erfolg ist ein Beweis
dafür , daß die sämtlichen großen Parteien des
Reichstags , von den Deutschnationalen bis zu
den Sozialdemokraten nicht versagen , wenn die
Regierung zielbewußt führt . Dieses Beispiel
des Reichstags sollte auch außerhalb befolgt und
namentlich im Ausland dahin gedeutet werden ,
daß trotz allen Parteigezänks das Cunofche Ka-
binett sich des vollen Vertrauens von
Reichstag nnd Volk erfreut , und daß - wir
uns weder irre noch bange machen lassen, auch
wenn Herr Zeigner , Sachsens Ministerpräsident ,
anderer Meinung ist.

Nene Vahnattentate in derPfalz '
Aus der Pfalz , 2S. Juni . In den letzten Ta -

gen sind wieder zwei Bombenattentate
auf die von der französischen Eisenbahnregie
betriebenen Bahnlinien in der Pfalz erfolgt .
Besondere Erregung verursacht in der Bevöl -
kerung der Anschlag gegen einen Arbeiterzug
bei Landstuhl in öer Westpfalz . Es handelt
sich dabei um einen der Züge auf der Strecke
Kaiserslautern - Homburg -Saarbrückcn , die pfäl -
zische Arbeiter , welche im Saargebiet beschäftigt
sind , an die Arbeitsstätte bringen , und die seit
einiger Zeit mit ausdrücklicher Zustim -
m u n g der in Frage kommenden deutschen Stel -
len , insbesondere des Reichsverkehrs -
Ministeriums , von deutschen Eisenbahnern
aus dem Saargebiet befahren werden . Wie wir
hören , soll ein Bahnbeamter verletzt sein. Wenn

Frankreichs Rheinlandpolitik.
A . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Der Reichskanzler hat am Sonntag in Könilgs-

Vers die Gelegenheit zu einer großen politischen
Rede benutzt und Stellung genommen ziu den
Problemen der großen Politik . Es hat Zweifel-
los seine tiefste Bedeutung , daß öer Kanzler in
Königsberg , öer Hauptstadt des heute stärker
denn je bedrohten Ostlandes , öffentlich gesyro-
chen unö öa-ß er bei dieser Gelegenheit neben
Rhein , Ruhr , Mosel und Saar auch Ostpreußen
in die Reihe öer bedrohten Gebiete eingereiht
und diesem Lande Treue gelobt hat . Er hat da-
mit eine notwendige und deutliche Warnung an
öie polnische Adresse gerichtet .

Der Hauptpunkt der Kanälerrede liegt aber
zweifellos in der ganz 'klar ausgesprochenen Ver -
sicherung, idoß keine deutsche Regierung öen pas-
siven Widerstand vorzeitig beenden werde , so-
lange nicht das Ergebnis dieses Widerstandes ge-
sichert sei . Gerade hier aber zeigt sich die sran -
Mische Regierung äußerst hartnäckig , da es öen
Franzosen , wie es immer wieder sich klar zeigt,
nicht aus Reparationen , sondern auf Annektio -
nen ankommt . Charakteristisch sind besonders
öie Enthüllungen des englischen Blattes „Ob-
server "

, öie kaum in einem geeigneteren Moment
als in beim gegenwärtigen hätten erfolgen kön -
nen . Bon öen Ruhrplänen der Franzosen wurde
seinerzeit schonungslos 'die Maske a>bgeriss« n
durch den „Manchester Guardian "

, «der öen Ge¬
heimbericht Dariaes an Poincarö veröffentlichte .
Heute üst es wieder ein englisches Blatt , öas
-durch öie Veröffentlichung eines Geheimberichtes
des Obenkommissars im Rheinland , Tirard , das
heMe Licht über öie französischen Pläne a.m
Rbein verbreitet .

Mit Recht meint der „Observer "
, man habe

niemals ernstlich daran gezweifelt , daß die Fran -
zosen das Rheinland vom Deutschen Reiche los -
zureißen beabsichtigten. Das fetzt veröffentlichte
Dokument ist aber gleichwohl wichtig als eine
authentische unö einaehende Darleguna und als
die denkbar klarste Bloßstellung des Zieles und
der Methoden der Franzosen . Die Einzelheiten
des Berichtes sind wichtiger für das Ausland
als für uns Deutsche, die wir ohnehin wissen,
was wir von Herrn Dorten und den Seinen zu
halten haben . Trokdem darf man wohl erwar -
ten . daß die deutsche Regierung Herrn Poin -
cari auffordern wird , einwandfrei sich zu dem
Dokument zu bekennen , und daß sie dann auf
der Abberufung des Herrn Tirard besteben
wird . Begreiflich ist, daß der Bericht , dessen
Bedeutung der Chefredakteur des „Observer " in
einem bemerkenswerten Artikel unterstreicht , in
London und Paris außerordentliches Aufsehen
erregt hat . Die französischen Blätter dementie -
ren die Echtheit des Berichtes . Kennzeichnend ist
aber , wie peinlich den Franzosen diese Ver -
ösfentlichung ist . Trotzdem wird man gut tun ,
keine besonderen Hoffnungen an diese Enthül -
lungen zu knüpfen . Frankreichs Rubrvolitik
wurde durch die Veröffentlichung des Geheim -
berichtes von Dariac völlig bloßgestellt , ehe sie
noch begann , und England hat trotzdem mit
woblwollender Neutralität zugesehen . Ob die
Nachwirkungen des Tirardschen Berichtes wesent-
lich größer sein werden , wird man daher mit
Skepsis abzuwarten haben .

Die Enthüllungen des »Observer*.
London . 2S . Juni . lDrahtber .) Die gestern

vom „O b s e r v e r" veröffentlichten Enthül -
lungen über die französischen Rhein -
lanöpläne finden in einem Teil der heutigen
Presse große Beachtung . Die „Westminster
Gazette " nennt die französischen Geheimbe -
richte ein beunruhigendes Dokument .
Man müsse dem „Observer " dafür dankbar sein,
daß er das Dokument veröffentlicht habe . Das
zeige , wie einige französische Beamte gewirkt
hätten , um das Rheinland von Deutschland zu
trennen . Wenn das Reparationsproblem ver -
nünftigerweise für sich erwogen werden könnte ,
so sollten keine Schwierigkeiten für internatio -
nale Vereinbarungen bestehen und keine un -
überwindlichen Hindernisse für eine Regelung
zwischen öen Alliierten und Deutschland . Das
sei jedoch unmöglich , wenn Frankreich , wie es
dies auch zu tun scheine , die Reparationsfrage
als untergeordnet ansehe , wenn es wirklich für
den Ruin Deutschlands und eine dauernde
Kontrolle in unzweifelbaft deutschen Gebieten sei .

„Daily Mail " schreibt: Der vom „Obser -
ver " veröffentlichte französische Bericht enthalte
die klare Bloslegung der französischen Versuche,
einen neuen Staat im Rbeinlande zu errichten
durch Intrigen mit dem rheinischen Separatisten -
führer Dorten . Der Bericht zeige, daß Gelö

und Unterstützung für diese Pläne h i n t e r d c m
Rücken der interalliierten Ober -
kommission im rheinischen Gebiet flössen.

Die „M o r n i n g p o st" jedoch , die sich in
einem Leitartikel mit der Unverletzlichkeit des
Deutschen Reiches befaßt , schreibt, es sei unver -
stündlich, weshalb irgend eine Erklärung be -
antragt sein soll , eine starke zentralisierte Na -
tion . die nach dem Kriege in Weimar geschaffen
worden sei , aufrecht zu erhalten . Ein zentrali -
siertes Deutschland sei eine Bedrohung der Län -
der Frankreich und Belgien , die sich nicht gegen
die deutschen Stämme wenden würden , solange
sich diese nicht unter einem Herrn befänden . 0 )
Bonar Law habe vom wirtschaftlichen Stand -
punkt aus keinerlei Interesse für die Aufrecht-
erhaltuug der Unverletzlichkeit des Deutschen
Reiches gehabt , sondern habe bei mehr als einer
Gelegenheit die Ansicht ausgedrückt , daß
Deutschland für England als Kon -
kurrent gefährlicher wäre als alle euro -
päifchen Rivalen .

Beschlagnahme
samtlicher Kohlenvorräle im

besetzten Gebiet .
Paris , 25. Juni . Wie Havas aus Düsseldorf

berichtet , hat öer Obevkommaudierende öer Be-
satzunsstruppen , um »die von Deutschland wicht
sichergestellten Kohlenlie -ferungen zu gewährtet -
stein, eine neue Ordonnanz erlassen . All -e
Kohlenlager im besetzten Gebiet ,
deren Ausschließung öie sranMisch -bölgische Kon-
trolltommiffion für notwendig erachtet, wenden
beschlagnahmt . Den Direktoren öer Fa¬
briken und Bergwerke wird nicht mehr ge -
stattet , öen Vorräten irgend etwas
zu entnehmen . Ausnahmen können nur für
öen Fall besonderer Genehmigung gestattet wer -
den. Im Falle einer Zuwiderhandlung gegen
diese Verordnung oder im Falle den Festste!-
lungs - oder Ueberwachungsorganisatwnen Hin -
öernisse in öen Weg gelegt wenden , werden Stra¬
fen erlassen von mindestens 100 Millionen Mark
sowie Gefängnisstrafen bis zu fünf Jahren oder
eine dieser beiden Strafen . Jeder Widerstand
gegen die Ordonnanz wird für die A n g e st e l l -
ten des betreffenden Unternehmens , die es an
der Ueberwachung Haben fehlen lassen, Strafen
nach sich ziehen bis zu einer Höhe von

'
100 Millio -

nen Mark und S Jahren Gefängnis oder einer
dieser beiden Strafen . Die Ordonnanz tritt so-
fort in Kraft .

Paris , 23. Juni . Die Beschlagnahme der
gesamten Kohlenvorräte im besetzten Ge-
biet hat , wie aus den Kommentaren der Blät -
ter hervorgeht , ein doppeltes Ziel . Es sollen
dadurch einmal dte sehr lebhaften Besorgnisse
der französischen Industrie , die eine
Verminderung der bisherigen Lieferungen in-
folge Erschöpfung der aufgehäuften Vorräte be-
fürchtet , beruhigt werden , darüber hinans aber
will man durch das Verbot der Entnahme von
Kohle zu dem eigenen Gebrauch die deutsche
Industrie im besetzten Gebiet zum Still -
st a n d bringen .

w . Paris . 25 . Juni . Die gestern veröffentlichte
Verordnung der Besatzungsbehörde im Ruhrge -
biet betr . die Beschlagnahme sämtlicher
Kohlen Vorräte wird vom ,/Oevre " ails ein
gegen die Fabriken des Ruhrgebietes gerichtetes
Verbot gedeutet , über die Ruhrkohlen zu ver -
fügen . Die Verordnung werde gestatten , die
Räumung der Kohlenlager noch weiter in die
Länge zu ziehen . Sie werde ferner die Gefahr
vermindern , daß nach einer eventuellen Rege -
lung der Ruhrfrage mit einem Schlage unge¬
heure Mengen von Metallwaren auf den Welt¬
markt geworfen werden würden . Gleichzeitig
aber seien die Arbeiter ihrer Tätigkeit
jetzt beraubt , nachdem bereits die Eisen -
bahner und die Bergleute arbeitslos gemacht
seien . Außer 70 000 Eisenbahnern gäbe es im
Rnhrgebiet S70 000 Arbeiter verschiedener Art .
Wer werde ihnen Brot verschaffen? Das Reich
mit seiner entwerteten Mark ? Man habe be-
reits einige Besorgnis erregende bolschewistische
Kundgebungen erlebt .
Amerikanische Kohlen und Koks für Frankreich .
w . Paris , 28. Juni . lDrahtber .) Nach einer

Meldung des „Newyork Herald " aus Dünkirchen
sind im Laufe des Monats Mai 21 Dampfer
mit Kohle und Koks aus Amerika dort
eingetroffen . Die amerikanische Kohlen - und
Kokszufuhr nach Dünkirchen in ausländischen
Schiffen habe im Mai annähernd 100000 Ton -
nen betragen .
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der Anschlag kein ' größeres Unheil anrichtete , so
ist das gewiß nicht seinen Urhebern zu verdanken .
Die Strecke konnte innerhalb weniger Stunden
wieder freigemacht werden

Das zweiten Attentat geschah bei Germers -
heim aus der Nebenlinie , die von Speyer den
Rhein entlang ins Elsaß führt Hier wurde ein
«Güterzug mit Koks betroffen und zu völligem
Entgleisen gebracht . Dieser Zug war erst seit
wenigen Tagen eingeschoben , und die Bevölke -
rung nimmt an , daß es auf den etwas später
fahrenden Frühpersonenzug abgesehen war .

Die beiden hier in Betracht kommenden klei -
nen Dorseemeinden haben eine Belohnung von
drei Millionen Mark für die Ergreifung der
Täter ausgesetzt , die Gemeinde Landstuhl für
den gleichen Zweck fünfzehn Millionen . Schon
aus diesen Summen ergibt sich , daß es der Be -
völke rung wirklich ernst ist mit ihrer Abwehr
dieser Sabotagemethoden . In allen Kreisen
herrscht nichts als Empörung über die Urheber
der Attentate .

Es kann nicht verschwiegen werden , daß in
machen Kreisen eine Mißstimmung Platz gegrif -
fen hat , aus der heraus man die bayerische und
die Reichsregierung im Verdacht zu weitgehen -
der Duldung der Sabotageakte hatte . Die An -
nähme sollte ja nun durch das Attentat auf den
vom Reich genehmigten Arbeiterzug widerlegt
werden . Die Gesamtwirkung solcher Anschläge
bleibt jedoch deshalb nicht weniger unheilvoll ,
und man kann jetzt von manchen Seiten das
Urteil hören : mit den Bombenattentaten wird
nicht die französische Eisenbahnregie , sondern die
passive Abwehr der pfälzischen Be -
völkerung sabotiert .

w . Speyer , 25. Juni . Einem neuen sinnlosen
B o m b e n a n s ch l a g ist in der Nacht von Frei -
tag auf Samstag zwischen Jockgrim und Wörth
a . Rh . ein französischer Güterzug zum
Opfer gefallen . Samstag früh um 3 Uhr explo -
Vierte eine Bombe : nachdem sechs Wagen ohne
Unfall über die fragliche Stelle hinweggekommen
waren , wurde der siebte Wagen in die Luft ge -
sprengt . Als Vergeltungsmaßnahmen
wurde am Samstag abend der Belagerungszu -
stand über Bellheim , Rheinzabern und
Wörth verhängt . Außerdem wurden , wie be-
reitS gemeldet , die Rheinbrücke bei Maxau
gesperrt .

Die Sperre der Maxauer Brücke.
— Maxau , 25. Juni . Durch die am Samstag

erfolgte plötzliche Sperre der Maxauer
Schiffbrücke wurde eine große Verkehrs -
stockung hervorgerufen . 60 bis 80 Fuhrwerke
und hunderte von Fußgängern stauten sich am
Maxauer Brückeneingang ; sie wurden von den
Franzosen mit aufgepflanztem Bajonett zurück -
getrieben . Am SamStag abend wurde die Brücke
für kurze Zeit wieder freigegeben . Der Verkehr
ist aber dann später wieder unterbunden worden .

Auch die Rheinbrücke zwischen Rheinsheim und
Germersheim gesperrt .

— Bruchsal, 25. Juni , Auch die Rhein -
brücke zwischen RheinSheim und Ger -
Mersheim ist infolge der Eisenbahnsabotage
in der Pfalz für jeden Verkehr gesperrt wor -
den .

*
Die Besehung von Leopoldshasen .

Leopoldshafen ( bei Karlsruhe ) , 25. Juni . Zu
der am Sonntag erfolgten französischen Be -
setzung ist noch zu berichten , daß diese aus zwei
Offizieren und 40 Mann besteht . Die Offiziere
sind in Privatquartieren , die Mannschaften im
Schulhaus , in der Kleinkinderschule und einem
Wirtshaussaal . untergebracht .

Der Ausweifungslerror .
Mainz , 25. Juni . Von der französischen Be -

satzungsbehörde wurden am 19 . Juni aus
Worms und Umgebung weitere 80 Eisenbahner
ausgewiesen . Bemerkenswert ist bei dem fum -
marifchen Vorgehen der Franzosen , daß die aus
Bingerbrück gemeldeten Ausweisungen den Be -

Deutsche Worte.
Es bleibt immerhin tröstlich , daß Treue und

Tapferkeit , wenn sie auch nicht zu siegen ver -
mochten , sich auf glänzende Art äußerten und die
Grundfesten des Staates erhielten , daß ihre
Aeußerung als hervorragendes Beispiel auf
Zeitgenossen und Nachwelt wirken werden , und
daß ein System , gegründet auf Gewalt und
Willkür , zur Verherrlichung des Einzelnen , nicht
zur Beglückung des Ganzen , früh oder spät der
öffentlichen Meinung und der Gegenwirkung
gereizter Kräfte und gekränkter Gefühle unter -
liegen muß . Diese öffentliche Meinung auf -
rechtzuerhalten , das Gemeine zu bekämpfen , ist
die Pflicht und das Geschäft der Befferen unter
den Zeitgenossen .

Frhr . von Stein (1810) .

Theater unKMusik
Im Landestheater hatte die dritte Aufführung

der Operette „Die Komödiantin " von Her -
mann W c i ck am Sonntag bei ausverkauftem
Hause wiederum einen ausgesprochenen Erfolg
mit zahlreichen Hervorrufen von Darstellern ,
Kapellmeister und Autor . Das Zusammenfiel
hat an Verdichtung noch gewonnen , die Einzel -
leistungen sind durch ihre Sicherheit freier und
darum noch wirkungsvoller geworden . Wieder -
um mußten die sämtlichen geschlossenen Nnm -
meru wiederholt werden . Es ist erwiesen , daß
das Werk seinen ihm gemäßen Platz als leicht -
beschwingte , liebenswürdige und reinliche Un -
terhaltungsgattung in glücklichem Maße aus -
füllt . —o.

hindemiths „Alarienleben" in Donaueschingen .
Gegenüber den Treibhauspflanzen ohne Saft

und Kraft , die an den textlichen Unterlagen so
gern vorbeikomponieren und oft Stil - Koppelun -
gen schlimmster Sorte darstellen , ist P . H i n d e -
m i t h s „M arienleben "

. das in einer Son -
derveranstaltung der Gesellschaft der M u -
siksreunde zu Donaueschingen am
17. Juni zur Uraufführung kam , fraglos eine
beglückende Gabe , wenn es vielleicht auch im

amten nicht mehr persönlich , sondern durch
öffentliche Mitteilung mittels Ortsschelle be -
kannt gemacht wurden .

Die Aushungerung von Esten .
Essen , 25. Juni . Durch die Lahmlegung der

letzten Verbindungslinie Stoppenberg —Gelsen -
kirchen —Bismarck ist Essen von jedem
Bahnverkehr abgeschnitten . Die Her -
anschaffung der Waren auf Lastkraftwagen aus
der weiteren Umgebung und den Randgebieten ,
gestaltet sich immer schwieriger und wird sich
auf die Dauer nicht aufrecht erhalten lassen .
Außerdem muß in allernächster Zeit mit einer
Knappheit der Betriebsstoffe , wie Benzol usw .
gerechnet werden . Die Franzosen wissen , daß
sich dadurch die Lebensmittelsra <ie langsam
katastrophal entwickeln muß , ein Beweis , daß
sie wohlüberlegt diese Maßnahmen ergriffen
Habens Daß sie damit in wohlberechneter Ab -
ficht den Kampf auch gegen die Säug -
l i n g e führen , ergibt sich vor allem aus der
Erschwerung bezw . gänzlichen Unterbindung de1
regelmäßigen Milchversorgung .

Die Beschränkung des Slrahenbahnverkehrs.
Köln . 25. Juni . tDrahtber .) Nach der „Köln .

Ztg .
" wird der Straßenbahnverkeht in

Düsseldorf mit der linken Rheinseite am
Niederrhein von heute ab bedeutende Ein -
schränkungen erfahren . Auf Befehl der
belgischen Besatzungbehörde wird aus sämtlichen
Straßenbahnen im Kreise Mörs die Zahl der
Fahrten verringert . Auf der Plattform dürfen
nur die vorgeschriebene Zahl von Fahrgästen
stehen , im Innern des Wagens niemand . Der
Güterverkehr dieser Straßenbahnen wird voll -
ständig eingestellt .

*
Mainz . 25. Juni . ( Drahtbericht .) Weil ein

Straßenbahnschaffner bei einer durch
die französische Kriminalpolizei am Bahnhof von
Kastell im Straßenbahnwagen vorgenommenen
Paßkontrolle das Zeichen zur Weiterfahrt gab .
dem Befehl des Polizisten , den Wagen halten zu
lassen , keine Folge leistete und hierauf eine Ant -
wort gab , die der Beamte als Beleidigung emp -
fand , wurde der Straßenbahnfchaffner vom hie -
sigen Militärpolizeigericht zu einer Geldstrafe
von einer Million Mark verurteilt .

von einem französischen Posten erschossen.
Berlin , 25. Juni . tDrahtber .) Wie die „Zeit "

aus Herne meldet , wurden in der Nacht zum
Samstag am Bahnübergang bei der Station
H ö r n - g ein franz . Kapitän und fcin Feld¬
webel von einem französischen Posten
erschossen , als sie auf den Anruf des Po -
stens keine Antwort gaben . Schon durch den
ersten Schuß wurde der Offizier auf der Stelle
getötet , der Feldwebel so schwer verwundet ,
daß er am nächsten Tage starb .
Grausame Behandlung von Deutschen durch die

Belgier .
w . Berlin , 25. Juni . lDrahtber .) Das beut -

sche Rote Kreuz Hat von seinem Delegierten nach -
stehendes Telegramm erhalten : ,.Jn meiner Ge »
gomvart lieferten Belgier in » Gefängnis in
Sterkrade den furchtbar mißhandel -
t e n und gefesselten Kapitän Mr See Hans
Rose aus Essen mit schweren Kopfwun -
den ein . Ich halbe einen Arzt und Anwälte be -
stellt . A>m Aufkommen des Verwundeten wird
« e - ^ eiselt . Die neuen belgischen Maß -
nahmen gefährden aufs äußerste das Le¬
ben der in der belgischen Zone wohnenden Deut -
scheu .

"
Das verstehende Telegramm ist sofort an das

Internationale Rote Kreuz in Gens weiterge -
geben worden mit dem Zusatz , das deutsche Rote
Kreuz erhebe schärfsten Protest gegen diese
unmenschliche Brutalitäten und erbittet soforti¬
ges Eingreifen .

Der Kamps gegen die deutschen Zeitungen.
Paris , 25. Juni . Havas meldet aus Koblenz ,

daß mehrere deutsche Blätter , in denen
die Namen derjenigen Personen veröffentlicht

späteren Gesamtwerk des berühmten (schon allzu
berühmten ) Komponisten nur einen bescheidenen
Teil bilden sollte . Aber die Gegenwartskunst
ist gerade auf dem Gebiet der Liebschöpfung recht
ärmlich , kaum zwar der Unmasse der jährlichen
Produktion nach , wohl aber nach deren inneren
Gehalt . Die Köstlichkeit des meisterlichen Kunst -
werks für Sopran und Klavier (Op . 27) liegt
mit darin begründet , daß es sich an die Ber -
tonung eines Dichters von erster Qualität , an
Rainer M . Rilke , heranwagt , in dessen Wort -
musik sich schon das nun auch besonders in der
jüngsten Musik bemerkbare Wiederaufleben der
Romantik ankündigt . Nicht jener alten Roman -
tik , die nur -fehusuchtsvoll und daher lebensfern
bleibt , sondern der aus der Zeit menschlich ge -
formten und empfundenen romantischen Stim -
mung , die statt abgegriffener Typik seelische und
gedankliche Besonderheit bedingt . Es mag nicht
ganz leicht gewesen sein , ein ätherhaft feines
Verhältnis zwischen solch vorwiegend im ge -
dauklichen verwurzelter Lyrik und der Musik
herzustellen , ein weitgeschwungenes Melos zu
erfinden , trotzdem der einheitlichen Gefühlslinie
im Text doch manches widerstrebt . An einigen
der 15 Gesänge ist auch tatsächlich diese Schmie -
rigkeit zu fühlen , so geschickt auch da Hindemith
mit einem gewissen rezitativischen Parlando sich
gelegentlich hilft . Hauptsache bleibt aber , daß
in ruhevollem Anwachsen eine den musikalischen
Ausdruck klar ordnende und sich nirgends in be-
wußte Manier versteifende Hand zu den Höhe -
punkten des schmerzlichen Mysteriums hinlenkt
und hüllenlos , unsentimental die Marienlegende
als Erfüllung , Vernichtung und Verklärung der
Mutterschaft darbietet in ergreifender Klang -
schönheit ohne Ueberbetonung des Religiösen ,
des spezifisch Katholischen . Besonders wo die
Verse weicher und leiser werden , wo sozusagen
schon der Dichter con sordino musiziert , empfin¬
det Hindemith ihm unbeirrbar stark nach und
schont der Dichtung einfachste Geformtheit , eS
entstehen Gebilde und Töne so rein , so zart in
Gott versunken , als kämen sie kaum aus der
Brust eine jungen Weibes .

In diesen bis ins Letzte auskristallisierten
sphärischen Klängen lag auch der Höhepunkt des
bedeutungsvollen Festtags dank der unvergleich -
lich eindringlichen Wiedergabe der sehr schwie-

wurden , die die Züge der franzöfisch - belgischen
Eisenbahnregie benützten , nicht nur sofort ver -
boten , sondern aus den besetzten Gebieten
ausgeschlossen worden seien . Da die Ver -
öffentlichnng derartiger Listen und die neben
ihnen einhergehenden Drohungen eine mittel -
bare Aufreizung zum Ungehorsam gegenüber
den Anordnungen der Interalliierten Rhein -
landkommission darstellten , haben auf Ersuchen
des französischen Oberkommissars Tirard die
Militärbehörden beschlossen , noch bei den Kriegs -
gerichten der Vesatzungsmächte die V e r f o l -
guug der Direktoren und verant -
wörtlichen Redakteure derartiger Blät -
ter in die Wege zu leiten .

Nach einer Havasmeldung aus Düsseldorf ist
der Verkauf der „Kölnischen Zeitung " in
den besetzten Gebieten endgültig verboten
worden .

Der gröhte Lump im ganzen Land . . .
Trier , 25. Juni . Bei dem Journalisten Felix

Burger wurde aus Grund einer Denunziation
von feiten des SanderbündlerS Märzen eine
Haussuchung vorgenommen , in deren Verlauf
eine Reihe von Papieren beschlagnahmt und
Burger selbst verlhastet wurde . Da sich jedoch
nichts Belastendes gegen ihn ergab , wurde er
nach wenigen Stunden wieder aus freien Fuß
gesetzt . Am Tage darauf erfolgte erneut seine
Festnahme und die Uebersührung in das fran¬
zösische Militärgefäugnis . — Ter Denunziation
liegt der kölnischen Zeitung " zufolge ein Arti¬
kel im „Berliner Tagblatt " zugrunde, der nach
den Angaben Marzens von Burger stammen soll.
In diesem Artikel wird der fonderbündlerische
Psingstputsch aus das Trierer Elektrizitätswerk
wahrheitsgemäß geschildert . Der Anführer die -
seS Putschest der erwäbnie Gastwirt Märzen ,
war dabei in sehr treffender Weise charakterisiert
worden . Da er «fälschlicherweise den Urheber
des Artikels in der Person Burgers vermutete ,
veranlaßt « er durch seine Denunziation dessen
Verhaftung .

*
Kardinal Faulhaber über die europäischen

Zustände .
Der Er ^bischof von München . Kardinal Faul -

Haber , hat sich auf seiner Amerikareise in Cleve -
land dahin geäußert , daß von den 88 000 Schul¬
kindern in Breslau nur 800 in normaler kör -
perlicher Verfassung seien . Er bestätigte voll
und ganz die von Botschafter Houghthon abgege -
bene Erklärung , daß die überwiegende Majori -
tät der deutschen Schulkinder infolge von Unter -
ernährung an Tuberkulose leide .

Ferner erklärte der Kardinal : ,>Es besteht die
Gefahr , daß der Bolschewismus wegen des in
Mitteleuropa bestehenden wirtschaftlichen Elends
dort festen Fuß fassen wird . Es wird anerkannt ,
dafc die Kirche das stärkste Bollwerk gegen den
Bolschewismus ist . Die Zukunft kann nicht als
hoffnungsvoll betrachtet werden , da die jungen
Leute von heute in Deutschland nicht die morali -
sche und religiöse Erziehung erhalten haben , die
ihre Väter hatten ."

Die englisch-französische Spannung .
„Manchester Guardian " ist der Meinung , daß

ein baldiger Waffenstillstand zwischen Frankreich
und Deutschland geschlossen werden müsse , wenn
der Kampf sich nicht über das übrige Deutschland
ausbreiten solle . — Man könne sich nicht darüber
täuschen , daß die französische Regierung sich in
einer sehr schwierigen Gemütsverfassung be-
fände . — Eine Sachverständigen - Konse -
renz würde besser sein als eine von Staatsmän -
nern , wenn sich aber Frankreich weigere , die
deutsche Note zu beachten , dann wäre die Lage
sehr schlimm und ein Bruch zwischen England
und Frankreich rücke sehr nahe .

Wie in einer französischen Note an die eng -
tische Regierung gesagt wird , sei es eine An -
gelegenheit des französischen Prestige , und die
französische Regierung könne daher nicht zu -
stimmen , daß England vermittelnde Vorstellun -
gen bei der deutschen Regierung mache : wenn
aber durch den britischen Botschafter in Berlin

rigen Lieder durch Frau Beatrice Lauer -
Kottlar ( Frankfurt ) und ihre vorzügliche
Partnerin am Flügel , Frau Emma Lübekke -
Job (Frankfurt ) . Der Eindruck war sichtlich
stark : die Atmosphäre der Reinheit und Helle ,
die wohltuend nach den vorwiegend seriösen
Gesängen den Zyklus mit einer hymnischen Apo -
theose beschließt , löste . die Ergriffenheit . Der
Dank äußerte sich in lebhaftestem Beifall , der
neben den beiden hervorragenden Interpreten
Hindemith vor allem entgegengebracht
wurde .

Zwischen den in zwei Gruppen zerlegten Ge -
sängen spielte Hindemith aus seinem Op . 25 noch
eine äußerst klare und ohrensällige Sonate für
Viola d 'amour und Klavier , die den an sich be-
schränkten Ausdrucksmöglichkeiten der altväter -
lichen Liebesgeige neue Wege weist und sehr ge-
eignet scheint , diesem halbvergessenen Jnstru -
ment wieder Eingang in die Konzertsäle zu ver -
schaffen .

Erwähnt sei , daß am Nachmittag desselben
Tages in einem Symphoniekonzert unter
H . Burkards Leitung Frau Cath . Bosch -
M ö ck e l (Stuttgart ) durch eine künstlerisch und
technisch gleich ausgezeichnete Wiedergabe von
Beethovens Violinkonzert erfreute . Auch auf
eine sehr sehenswerte Ausstellung moder -
ner Graphik im Donaueschinger Kurhaus
sei kurz hingewiesen , die zusammen mit dem Ver -
kehrsverein ber Maler E . Heinrich aus Pri -
vatbesitz und Leihgaben des F . F . Kupferstich -
kabinetts zusammengebracht hat . H. Tch .

*
Uraufführung in den MünchnerKammersvielen .

Swinburne ist uns bisher nur als Lyriker und
literarhistorischer Essayist bekannt geworden . Seine
Maria Stuart -Trilogie hatte bisher eine Bühne
noch nicht gefunden . Nun unternahmen es die
Münchner Kammersviele , den ersten Teil dieser
Trilogie , „Chastelard " betitelt - zur Uraufführung
zu bringen . — Chastelard ist keine historische Per -
söplichkeit . ES dürfte richtig sein anzunehmen , daß
Swinburne bei dieser Figur an den Italiener
Rizzio dachte , den italienischen Künstler , der Günst -
ling der am französischen Hose erzogenen Maria
war und von Darnleo , dem jungen Gatten der
nach Schottland zurückgekehrten Königin , umge »

inoffiziell auf Dr . Euno ein Druck ausgeübt
würde , so würde das Frankreich willkommen
sein . — Die französische Regierung würde an
einer interalliierten , aber nicht an einer inter -
nationalen Konferenz teilnehmen .

Die Spannung zwischen Frankreich und Eng -
land sei aufs höchste gestiegen . Die französischen
Forderungen , die an England gestellt werden ,
haben den schmerzlichsten Eindruck hervorgerufen ,
und es ist sicher , daß keine britische Regierung
sie in dieser Form annehmen wird . Dies scheint
in Parts begriffen zu werden und man schlägt
einen etwas gemäßigteren Tvn an .

Die Lausauuer Konferenz.
w , Lausanne , 25 . Juni . tDrahtber .) In der

heutigen Sitzung des Finanzkomitees , in der
man verschiedene noch offene Finanzklauseln deö
Vertrages erledigte , wurde die Regelung der
türkisch - alliierten Revarations -
Probleme endgültig bestätigt . Dabei wurde
festgestellt , daß die Wiedergutmachung der
Kriegsschäden , die die mit ausländischem Kapital
arbeitenden Gesellschaften erlitten hatten . Gegen -
stand der Verhandlungen mit den Konzefsionä -
ren sei . — Die Kuponfrage wurde nicht be-
sprechen : dagegen gaben Veniselos und
Pelle grundsätzlich interessante Erklärungen
ab . Veniselos sagte , daß Griechenland in Be -
rücksichtigung seiner Finanzlage , die ebenso
schlecht wie die der Türken sei , und der Tat -
sache, daß es als Verbündeter ber Alliierten ge -
kämpft habe , seinen Anteil an ber ottomanischen
Schuld ebenfalls nur in französischen Franken
zahlen könne , falls dies den Türken zugestanden
werde . Pelle erwiderte , daß niemals eine
Zahlung in französischen Franken für die Ku -
pons der Türkei angenommen sei und daß kein
anderer Schuldner sich auf die Abmachungen be -
rufen s>!irfe , die in der Knponfrage in Lausanne
getroffen werden . Die Erleichterungen des
Zahlungsmodus würden daher nicht im Vertrag
festgesetzt werden , sondern stets den VerHand -
lunaen mit dem Titelinhaber vorbehalten blei -
ben . — Morgen vormittag tritt das politische
Komitee zusammen .

AusSchlageters letzten Stunden.
Schlaget « hat aus seiner Gefangenschaft kurz

vor seinem Tobe noch eine Reihe Briese an
seine Angehörigen und ihm nahestehende Per -
sonen gerichtet , die von der ganzen Seelenstärke ,
aber auch der Schlichtheit dieses wahrhaft deut -
schen Mannes ein beredtes Zeugnis ablegen .
Es gibt nichts Schöneres , als für das Vaterland

zu sterben .
22 . April

Liebe Eltern und Geschwister ! Soeben habe
ich Euren und der Tante Brief erhalten . Tau -
send Dank dafür . Nun kann ich endlich etwas
erleichtert aufatmen , da ich weiß , daß Ihr alle
gesund seid und mit Gottes Hilfe den ersten
Schmerz und vor allem den Schrecken über die
Nachricht hinter Euch habt . Es waren fett
meiner Verhaftung am 7. April bis heute ent -
fetzliche Tage . An mich konnte ich gar nicht de« ,
ken , mein Schicksal war auch Nebensache , ich habe
gehandelt aus Liebe zu Euch , zumeinemVa -
t e r l a n d e : ich weiß dafür zu büßen . Die
Größe meiner Strafe kann mich nicht schrecken,
noch traurig machen . Wär ' ich allein auf der
Welt , wüßte ich überhaupt nicht , was es
schöneres geben könnte , als für sein
Vaterland zu sterben . Aber um Euch
habe ich gebangt . Tag und » ?acht . Hätte ich Euch
das ersparen können , ich wäre gern zwei - oder
dreimal vor die Kugel getreten . Bleibt weiter
so tapfer . Hofft weiter . Sollte keine Aenderung
eintreten , dann denkt : ich bin an irgend einer
Krankheit oder sonst was plötzlich gestorben —
zwar ein paar Jahre früher als zu erwarten
war . Aber das kommt ja öfter vor . Also noch ein -
mal tausend Dank für die Briefe und herzliche
Grüße an Euch alle , besonders Vater und Mut¬
ter , Euer Albert .

bracht wurde . Das ist ja auch ChastelardS Schicksal ,
wenn es sich im Drama auch nicht so einfach ent -
wickelt wie in der Wirklichkeit der ausgehenden
Renaissance . Chastelard wird — aus besonderes
Betreiben Darnleys , den Maria hier nur deshalb
zum Manne nahm , weil sie sich von dem geliebten
Chastelard betrogen wähnt — hingerichtet . Maria
selber hat das Todesurteil des Geliebten unter -
zeichnet , das gefällt worden ist, weil der tollkühne
Liebhaber sich in Marias Hochzeitsnacht in ihr
Schlafzimmer geschlichen hat .

SwinburneS Maria Stuart ist eine andere Frau -
als die Jdealgestalt Schillers . Sie ähnelt trotz der
Janiben , die sie spricht , mehr einem Strindberg -
Weibchen , als einer tragischen Heldin . Sic liebt —
aber sie liebt ohne Größe und Opserbereitschaft .
Sie ovfert den Geliebten — nur ihres Rufes willen .
Sie begnadigt ihn in anderer Stimmung , aber
sie fordert die Begnadigungsurkunde — noch dazu
nach dem Bekenntnis ewiger Liebe — beim Besuche
im Kerker des die Hinrichtung erwartenden Chgste -
lard zurück, weil sie wieder in Furcht ( wegen der
Volksstimmung ) gerät . Diese Maria ist ein die
Farben stets wechselndes kleines Tierchen , ein
durchaus modern gesehenes , etwas neurasthenischeS
und im Grunde ihres Herzens seigeS Weibchen ,
das keine reinen Töne kennt und in holder Liebe
und halber Freundschaft , in halber Güte und
halber Grausamkeit nur eines kennt : sich selber !
Anders Chastelard , der reine , große , leidenschaft »
liche Mann , der Ritter ohne Furcht und Tadel .
Er steht zwischen zwei Frauen : der Maria Stuart ,
der er verfallen ist , und der Maria Daaton , die
ihn hingebungsvoll liebt . Seine Leidenschaft zur
Königin ist ihm Schicksal und tragische Schuld zu -
gleich . So wäre er ein „Held " im dramatischen
Sinne , wenn nicht auch er von einer merkwürdigen
Besessenheit erfüllt wäre , die ihm unser Gesiihl
abspenstig macht : seine Bereitwilligkeit , ja ge -
radezu seine Lust , ohne Gegenwehr zu sterben .Wer sterben will , dessen Tod ist nicht tragisch .

Das fünsaktige Trauerspiel , das Walther Unus
recht gut übersetzt hat , ist 186S entstanden . Viele
seiner Motive verweisen es in die Romantit . Vor
allem die Gestalt ChastelardS , des Ritters , dem
Gefühl alles ist , aber auch die überschwängliche
Ergebenheit der Maria Beaton . Die Diktion ist
durchaus lyrisch . Falckenberg hatte das Stück in -
szeniert . Der Beifall war lebhaft .

Richard Rieß .
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Deutsches Reich
Der wertbeständige Lohn.

Berlin . 25. Juni . (Drahtbericht .) Die Be -
sprechungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern über die Frag « des w e r t b e st ä n -
digen Lohnes haben insofern zu einem Er -
gebnis geführt , als die Schaffung eines neuen
verbesserten Lebenshaltungsinde -
x e s von allen beteiligten Kreisen als notwendig
anerkannt worden ist . Ueber die Frage , ob
künftig eine automatische Anpassung der Löhne
und Gehälter an den neuen Index erfolgen soll ,
ist bisher noch keine Entscheidung getroffen wor -
den . Die Unternehmer sprachen die Befürch-
tung aus , daß die Einführung der reinen Jndex -
löhne preissteigeryd wirken werde . Sollte eine
Einigung innerhalb der Zentralarbeitsgemein -
schast über die Frage nicht möglich sein, so wird ,
wie der „Lokalanzeiger " meldet , der Reichs-
arbeitsminister entscheiden. «

Der Reichstarif für Redakteure.
Münster i. W.. 25. Juni . Die Verhandlungen

zwischen den Verlegern und Redakteuren des
Rhein lan d es und Westfalens , Me das letzte Hin¬
dernis für die Inkraftsetzung des Reichs -
tarifs für Redakteure durch besondere
Mmachungen für das Rheinland mid Westfalen
beseitigen «sollten , sind gescheitert . Infolge -
dessen bann der Reichstarif noch nicht in Kraft
treten . Es müssen noch Verhandlungen über
die Gehälter für April , Mai und Juni stattfin¬
den!

1000 Mart 'Stticke. — 500 000 Mark Scheine.
Berti « . 25. Juni . (Drahtber .) Laut ,Äoss .

Ztg ." wird in ungefähr 14 Tagen dem Reichs -
rat der Entwurf eines Gesetzes über die Prä -
gung von 1000 -- Mar k stü cken vorgelegt
werden . Das Stück dürfte im Stile der 200-
und 500- Markstücke «ehalten sein und ungefähr
5 mm mehr Umfang halben, als der sogen. Ber -
sassungstalrr . Anfangs Juli soll der 500 0 0 0-
Markschein zur Ausgabe gelangen .

Aus VaSen
Geteilte oder ungeteilte Unterrichtszeit ?

» Karlsruhe , 25. Juni . Zu einer Aussprache
Wer diese ungemein wichtige Frage hatte die
Babische für soziale
Hygiene ihren großen Ausschutz und sonstige
besonders sachkundige Persönlichkeiten auf Sonn »
tag , den 24. Juni , in den Minen Sitzungssaal
des Arbeitsministeriums eingeladen . Die Zahl
der Erschienenen war jedoch so groß , daß man in
dem großen Sitzungssaal tagen mußte . Auch daS
UnterrichtAminiisterium und das Ministerium bei
Innern hatten je einen Vertreter entsandt .

Der Boosivende der Gesellschaft, Prof . Dr .
med . Baas - Karlsruhe teilte mit , daß eine HM -
ffche Stadt mittlerer Größe sich in der obigen
Frage an die Gesellschaft um Auskunst gewandt
hat . Der Vorstand der Gesellschaft hat im Hin -
Mick auf die Schwierigkeit des Problems ein«
schriftliche Rundfrage bei den Mitgliedern seines
grohen Ausschusses, der aus Personen aller
Stände , Bekenntnisse und politischen Parteien
beisteht , veranstaltet . Bon den Antworten spra-
chen sich neun Kr und zehn gegen die ungeteilte
Unterrichtszeit aus . Für jede der Anschauungen
wurden «beachtenswerte Datsachen angeführt . Der
Vorstand der Gesellschaft hielt daher noch eine
-mündliche Aussprache für erforderlich .

Den ersten Bortrag in der Sitzung des großen
Ausschlusses erstattete Geh . Rat Pros . Dr . Kos »
sei , Direktor des Hygienischen Instituts zu Hei-
delberg : in trefflicher Weise trat er für die Be -
seitigun « des Nachmittagsunterrichts ei kl , wobei
jedoch in besonderen Fällen Ausnahmen gemacht
werden können .

Der zweite Redner , Arzt und Schulhygieniker
Dr . Mos es » Mannheim , legte auf Grund eige-
lter Erfahrung und unter Berücksichtigung der
seit dem .Krieg eingetretenen Veränderungen be-
sonders im Nahrungs - und Wohnungswesen die
Bedenken gegen die ungeteilte Unterrichtszeit
eindrucksvoll dar .

In der sehr wertvollen Aussprache setzten
sich seitens der Aerzte Med . -Rat St e pH an i -
Mannheim , Schulärztin Lange - Pforzheim ,
Kahn - Karlsruhe , seitens der Lehrerschaft die
Landtagsabqeordneten Hofheinz und Wie -
de mann , sowie die Hauptlebrer Kimmel »
mann - Pforzheim und Lin denfelse r -
Mannheim für die ungeteilte Unterrichtszeit
ein .- dagegen sprach Dr . Riese als Vertreter
der SchularMelle Karlsruhe .

Ueber einen dem Borstand während der
Sitzung aus Lehrerkreisen zugegangenen Antrag ,
die Versammlung möge zum Ausdruck bringen ,
daft die ungeteilte Unterrichtszeit keiner Bean¬
standung vom hygienischen Standpunkt unter -
liegt und den einzelnen Schulgemeinden Freiheit
hinsichtlich der Einführung der ungeteilten Un¬
terrichtszeit gewährt werden soll, wurde am
Wunsch des Vorstandes , der ein Zufallsergebnis
vermeiden wollte , nicht abgestimmt . Eine ent¬
sprechende Eingabe soll aber , wie der Vorsitzende
mitteilte , an das Unterrichtsministerium gench-
tet werden : hierbei werden dem Ministerium
auch die von den Referenten und Diskussions¬
rednern vorgetragenen Darlegungen , die als be -
sonderes Heft der ..Sozialbygie Nischen
Abhandlungen " lVerlag C . F . Müller ,
Karlsruhe ) in sehr kurzer Zeit erscheinen wer -
den , übermittelt .

*

— Heidelberg. 26. Juni . Am Donnerstag . 5.
Juli , findet bei günstiger Witterung eine
Schloß b. eleuchtung statt . Die Kosten
tragen die Teilnehmer des schwedischen Ferien -
kurses . der augenblicklich hier stattfindet .

Schriesheim (Bergstraße ) . 25 . Juni . Beim
Kirschen st ehlen wurden vier Leute aus der
Mannheimer Gegend von einem Feldhüter er-
tappt . Da sie diesen bedrohten , feuerte der
Feldhüter in der Notwehr mehrere Schüsse ab,
wobei einer der Diebe durch einen Lungenschuß
verwundet wurde .

- Mannheim . 25. Juni . Zu s ch w e r e n A u s -
schreitungen ist es am Samstag abend in
Rheinau gekommen . Zwei Polizeibeamte
wollten dort zwei Taglöhner verhaften , die sich

dabei zur Wehr setzten , wobei einer der Polizei -
beamten einen Dolchstich durch die Hand erhielt .
Daraufhin gelang es einem der Verhafteten , zu
entkommen . Er flüchtete in das besetzte Ge-
biet , wo sich in der Zwischenzeit eine größere
Menschenmenge angesammelt hatte . Diese nötigte
den Schrankenwärter beim Bahnübergang ,
seinen Posten zu verlassen . Die Menge schlug
die Fensterscheiben der Wachhütte ein und schnitt
die Telephonleitung ab . Als die Polizei er-
schien , entstand ein Handgemenge , in dessen Ver -
lauf auf die Polizei geschossen wurde . Diese
erwiderte das Feuer , wobei der 21jährige ledige
Taglöhner Philipp Kraft von -Bockenheim
durch Herzschuß getötet wurde . — Eine böse
Szene spielte sich am Sonntag abend hier ab .
Ein verheirateter Kaufmann und ein verhei -
rateter Dreher kamen mit einem ledigen 27jäh-
rigen Bäcker in Streit , wobei sie den Bäcker aus
dem Fenster des zweiten Stockes in den Hof
hinunter warfen . Der Mißhandelte erlitt erheb -
liche Kopfverletzungen .

- Adelsheim . 25. Juni . In Sindolsheim
ist in zwei Ställen dieMaul - undKlauen -
s e u ch e ausgebrochen . ,

- Mosbach. 25. Juni . Die Jahresversamm¬
lung der Südwest deutschen Konfe -
renz für innere Mission soll vom 7. bis
9. Juli hier stattstuden in Verbindung mit dem
Iahresfest des Badischen Landesvereins , des
Landesverbandes und Frauenverbandes für in --
nere Mission und der Jahresfeier der Mos -
bacher Anstalt für Schwachsinnige.

- Rastatt, 25. Juni . Dem Besuch der Regie -
rung und deS Landtags auf dem Versuchsgut der
Badischen Landwirtschaftskammer ist nachzu-
tragen , baß auch Oberbürgermeister Renner -
Rastatt in einer Ansprache das Aufblühen jener
Ländereien rühmte , die jetzt von dem Versuchs -
gut bewirtschaftet werden und dabei des Oeko-
nomierats Vielhauer gedachte, dem es zu
verdanken sei . daß das Gut sich in so vorzüg -
licher Verfassung befinde.

. Oberkirch . 25. Juni . Da an Sonn - und
Feiertagen der Personenverkehr auf der Aus -
hilfsstrecke Zusenhofen ^—Renchen ruht , verkehren
die Krastpostsahrten Oberkirch — Renchen an
Sonn - und Feiertagen wie bisher .

- Achern, 25. Juni . Die von den National -
sozialisten geplante Sonnwendfeier aus
der Schwend ist -durch die Bezirksämter in Achern
und Oberkirch auf Grund des Gesetzes zum
Schutze der Republik verboten worden .

Aus Machbariänöern
Zwei Tote bei . einem Tanzvergnügen.

- Knittlinge » , 25. Juni . tDrahtber .) Einen
üblen Ausgang nahm am Sonntag ein vom
Nadfahrerverein Freudewstein (Württemberg )
dort veranstaltetes Tanzvergnügen , zu dem auch
zahlreiche auswärtige Gäste , besonders aus
Sternenfels und K Millingen . gekommen waren .
Abends gegen 6 Uhr entwickelte sich im „Adler "
eine Au seinandersetzung , die schließlich tu eine
große Messerstecherei ausartete . Aus dem bluti -
gen Knäuel von erregt aufeinander einstechen -
den Menschen trug man nach kurzer Zeit zwei
Tote und einen Schwerverletzten hinweg . Zahl -
reiche leichter Verletzte konnten sich zu Fuß nach
Sause begeben . Die Namen der Toten sind die
Brüder Ludwig und August H o w a l d ans
Knittlingen . Der Schwerverletzte heißt Man -
nuß und stammt aus Sternenfels . Die Gen -
darmerie ist zurzeit damit beschäftigt, durch Zeu -
genfeststcllunoen und Verhaftungen die Schuldi¬
gen zu ermitteln .

Llus öemSbaötkreile
Sparsames kochen .

Gasherd täglich reinigen . .Haupthahn bleibt
stets ganz offen. Gasmenge wird durch Hahn am
Gasherd eingestellt . Flamme muß blau bren¬
nen und einen scharf begrenzten grünen Kern
haben . Einstellung der Flamme erfolgt mit der
Luftregulierhülse . Kochtopf wird direkt auf
offene Flamme gestellt. Flamme dars nicht über
Topfbodenrand hinauSschlagen . Abstand des
BrennerkopseS vom Topsboden soll möglichst nicht
über 2 Zentimeter sein . Der einhahnige Dop -
pelsparbrenner kann von etwa 400 Liter stünd-
ltchem Verbrauch auf 40 Liter kleingestellt wer¬
den. Mehr als lochen kann eine Speise nicht ,
daher Flamme rechtzeitig kleinstellen . Bei vol -
ler Flamme von 4M Liter verwendet man am
besten Töpfe von 22 Zentimeter Durchmesser.
Hat man kleinere Töpfe , so ist die Flamme ent -
sprechend kleinzustellen . Turmkochen , d . h . Auf-
einanderskellen mehrerer Töpfe und Kochkiste
bringen Gasersparnis . Jeder Topf muß passen -
den Deckel haben . Kochen mit Töpfen ohne
Deckel 25 Proz . GaSverichivendung . Töpfe sol¬
len außen trocken sein . Erst die gefüllten Töpfe
auffetzen , dann erst Gas anzünden . Nur so viel
Wasser usw. aufsetzen, als wirklich gebraucht
wird . Wenn Wasser für fünf Tassen erwärmt ,
während nur vier gebraucht werden , 25 Proz .
Gasverisch-wendnng . Geschirrspülen nur einmal
täglich. 10 Liter Spülwasser auf 80 Proz . wer -
den billiger erwärmt , als wenn 3 Liter Wasser
zum Kochen gebracht und dann kaltes Wasser zu-
gegossen wird . Gasherd am besten fest durch
Eisenrohre anschließen,' Gummischläuche mög-
lichst vermeiden .

*
Durch die Sperre ber Rheinbrücke bei Maxau

war es zahlreichen Personen nicht mehr mög-
lich. in ihre Heimatorte in der Pfalz zu gelan -
gen. Wie wir hören , haben sich das Rote Kreuz
Karlsruhe , das Karlsruher Bezirksamt und be-
sonderö auch die Gemeinde Knielingen dieser
Personen mit tatkräftiger Hilfe angenommen ,
was wärmsten Dank verdient . Eine große An -
zahl von Personen konnte , nachdem die Brücke
für 10 Minuten geöffnet worden war . heimkeh-
ren . Der Weg zur Arbeitsstätte in Karlsruhe
ist freilich gesperrt . .

Die Annahmesperre für Lebensmittel (nicht
Geunßmittel ) und lebende Tiere aus allen Ver -
sandbezirken nach dem besetzten Gebiet durch die
Reichsbahndirektion ist seit dem 21 . Juli auf -
gehoben worden . Die Annahme und Beförde -
rung erfolgt somit ohne Behinderung . Die Gü -
ter für stillgelegte Bahnhöfe werden den vorge¬

sehenen Hilfsstationen unverzüglich zugeführt .
Für rechtzeitige Avisierung und Entladebereit -
stellung der Wagen sind weitestgehende Maßnah -
men getroffen worden .

Vorsicht bei Ferngesprächen . Von unterrichte -
ter Seite wird erneut darauf aufmerksam ge -
macht, daß die französischen Besatzungsbehörden
Kontrollstationen eingerichtet haben , durch die sie
häufig Ferngespräche mithören , die aus den ins
besetzte Gebiet gehenden oder durch das befetzte
Gebiet laufenden Leitungen geführt werden . Es
wird daher sowohl aus Gründen der Geheim -
Haltung von Handelsbeziehungen als wegen et-
waiger Unannehmlichkeiten für einen der spre-
chenden Teile äußerste Vorsicht und Zurückhal -
tung im Ausdruck empfohlen .

Zur Beachtung . Nach einer Anordnung des
Reichspräsidenten erhalten seit dem 1 . Januar
ISA weder Offiziere noch Beamte der ehemaligen
Wehrmacht nachträglich eine Charaktererhöhung
oder eine andere Amtsbezeichnung . Anträge die¬
ser Art sind deshalb zwecklos.

Die Bilder in unserem Schaufenster: Ein japa -
nischeS Restaurant in Berlin . — Ein Riesenkon -
zert zum Besten der Notleidenden des Ruhrge -
vieles in Wien . — Großes Eisenbahnunglück am
Lehrter Bahnhos in Berlin . — Von der diesjäh¬
rigen FronileichnamsprozMon in München . —
FrühltngSsest in den städtischen Kinderheilstät -
ten in Buch. — Bemalte Eisenbahnzüge in Ruß -
land . — Aus dem Kindenheim „Deutsch-Amerika "
in Nordholz bei Cuxhaven .

Flugzeug , slim Samstag nachmittag 6.20 Uhr
landete ein französisches Postflugzeug (Doppel -
decker ) der Compagnie Franeo Romaine de Na -
vigation Aerienne infolge MotordefektS auf
einer Wiese bei Rintheim . Den Insassen wurde
nach Prüfung der Pässe die Weiterreise gestattet .

Die Wncherpotizei brachte zur Anzeige : einen
Zinngießeve im erste r von hier wegen unerlaubten
Handels mit Altmetall, einen Mechaniker von
hier , weil er einen Handel mit Fahrrädern ohne
Erlaubnis trieb , einen Geschäftsführer von hier ,
weil er Wollsocken verkaufte und an einem Paar
20000 M -k. Gewinn nahm.

Festgenommen nmrde » : zwölf Ausländer
wegen Verfehlungen gegen die PaWestimmun -
gen , ein aus einer Anstalt entwichener Architekt
von Mannheim , ein Techniker von Mannheim ,
der einem auswärtigen Geschäftsmann 900000 JL
abschwindelte , ein Laborant und ein Lehrling
von hier , die aus einer hiesigen Lehranstalt Pla¬
tin im Werte von mehreren Millionen Mark
entwendeten .

Mitteilungen des Bad. Landestheater».
In der heute stattfindenden Aufführung der „Meister-

singet von Nürnberg" fingt die Partie des Euchen« »um
erstenmal Fräulein Stechert . Mit dieser Vorstellung be -
schlicht Oberregisseur Tnrnau seine Tätigkeit am hie-
sigen Landeötheater. — Da Krau Kammersängerin Heb»
Jracema - Briigelmann ihren kontraktlichen Urlaub an -
getreten bat , werden bis zum Schluß der Svielzeit noch
Gastspiele im bochdramatischen Fach stattfinden . Die
hier durch ihr wiederholtes Auftreten im Konzertsaal
bekannte und beliebte Sängerin , Frau Ellen Omrgaard
aus Kopenhagen , wird am Freitag, den 2g. d. M . , die
Britnnhilde in Wagners „Walküre" singen . Am Sonn -
tag gastiert als Aida Frau Else Gentner-Fischer vom
Opernhaus Krankfurt a . M . , die gelegentlich ihres ?lus -
bilfsgastlvielS als Donna Anna im „Don Juan " einen
starken Erfolg zu verzeichnen hatte .

Am Mittwoch gelangt die Neueinstudierung des ersten
Teils von Shakespeares historischem Schauspiel „König
Heinrich der Vierte" und die des zweiten Teils am
folgenden Tage zur Aufführung, so dah das gesamte
zweiteilige Drama an zwei unmittelbar aufeinander-
folgenden Abenden, und zwar das letztem al in die-
fer Spielzeit , zur Darstellung kommt .

AlS nächste und letzte Erstaufführungen dieses Sviel -
fahreS befinden sich da» dreiaktige Kammerlviel „Wet -
terleuchten " von August Strindberg und des Dichters
einaktige Komödie „Die erste Warnung" in Borberei-
tung : beide Werke gehen Anfang Juli am gleichen
Abend in Szene.

Chronik der Vereine.
Turngau Karlsruhe. Eine Gauturnfahrt fand am

Sonntag statt . Ziel der Tnrnsahrt war Schluttenbach ,
um dem dortigen Turnverein anläßlich seiner Fahnen-
weihe einen Besuch abzustatten . Nach Eintreffen der
Vereine bewegte sich ein stattlicher Festzug durch den
schön geschmückten Ort. Es folgte der Festakt , die Weihe
ber neuen Fahne. Nach Begrüßung der erschienenen
Festteilnehmer durch den Vorsitzenden des FestauSschus -
feS und einem Prolog hielt der 1. Gauvertreter des
Karlsruher Turngaus . Oberrechnungsrat Schmidt , die
Wciherede . In zündenden Worten schilderte er Zweck
und Ziel des deutschen Turnens und machte auf die
Bedeutung des Festtags aufmerksam . Nach Vorführung
von gut durchgeführten Frei- und Geräteübungen kam
der gemütliche Teil des Feste », aus dem idyllisch ge-
legenen Festplatz zu seinem Recht.

Veranstaltungen .
Johanniöfcier im Stadlsarten . Die ausgefallene

JohLNiiisfeier mit Feuerwerk im Stadtgarten findet
nunmehr, günstiges Wetter vorausgesetzt , morgen. Mitt-
woch . den 27. 6 . M ., abends 8—11 Uhr . statt . Als Ab -
schlafe der Feier wird ein Holzstoß , das JohanniSfeuer,
auf einem Floß im See schwimmend , abgebrannt! See -
ufer und Gartenanlaaen werden bengalisch beleuchtet .
Den musikalischen Teil der Feier bestreitet die Har-
moniekavelle mit einem ganz ausgezeichneten Pro-
gramm. Die Feier wird , wie in den Vorjahren, eine
große Zahl von Besuchern anlocken . Zur Bewälti -
gung deS Verkehrs werden auch die Eingänge östlich
der Festhalle und in der Ettlingerstraße beim Gebäude
des Gartenamts geöffnet werden . Kartenvorverkauf bei
deu bekannten Vorverkaufsftelleu.

Der Gesangsabcnd, den Elisabeth G n tz m a n n mit
ihren Schülerinnen und Schülern veranstaltet, findet
am Mittwoch , den 27. Juni , abends VS Uhr, und nicht
Dienstag , den 26. Juni , statt.

Der Berein für das Deutschtum im Ausland ver-
anstaltet am Mittwoch nachmittag um HS Uhr im Erb -
prinzenschlößle in ber Ritterstrabe einen Tee, bei dem
neben musikalischen Darbietungen Frau Geh . Rat
Klein über die Psingsttagung des AuSlanddeutschtumS
in Hamburg Bericht erstatten wird . Im Interesse der
guten Sache und zur Förderung dieser nationalen Be-
ftrebnng ist zahlreicher Besuch erwünscht . Seien wir
uns immer dessen bewußt , daß auf dem Wege zum
Wiederaufstieg , zu nationaler Ehre und internationaler
Achtung die Auölanddeutfcheuunsere besten Wegbereiter
und - Genossen sind , moralische Bundesgenof -
f e n , auf deren tatkräftige Mithilfe w i r nicht ver-
zichten können . Deshalb müssen auch wir treu zu ihnen
stehen und ihnen helfen, wo die Gelegenheit sich bietet .

Standesvuch -Auszüge .
Todesfälle. 2g. Juni : Auguste Noerr , alt 77 Jahre,

Witwe deS Kunstmalers Jul .. Noerr? Kath . H e n -
u i n g e r . alt 58 Jahre, Ehefrau des LagermeisterS
Jakob Henniiig«r. — 24. Juni : Dina Vehr , alt
70 Jahre, Ehefrau des Privat . Sigmund Behr : Her-
mine B o e g t l e , Hauptlehrerin, ledig, alt 87 Jahre :
Emma Engel , Kontoristin , ledig , alt 22 Jahre : Jakob
Schick , Aufwärter, Witwer, alt 78 Jahre.

Karlsruher Stadtrat
Aus der Sitzung vom 21 . Juni .

Gas - »«d Strompreise und Wassergeld. Das
starke Ansteigen der Kohle,NPreise und der Löhne
und Gehälter in der zweiten Iunihälste hat es
leider nicht ermöglicht , für die laufende Ab-
lesungisperiode — W . Mai bis 30. Juni — es
bei den neulich bekanntgegebenen vorläufigen
Preisberechnungen für Gas und Strom bewen-
den »u lassen. Es muß vielmehr eine Erhöhung
eintreten , und zwar sind die Preise nunmehr
endgültig wie folgt festgesetzt worden : für Gas
»u Leucht - , Koch- und HeiMeckeu auf 1000 Mif .
für den Kubikmeter , für Lichtstrom auf
S000 Mk . für die Kwst. und für Kraft ström
auf 2100 Mk. für die Kwst. Dieser Preis ist als
ein Mittel zw-ilschen dem Preis für die Zeit vor
dem lö . und nach dem 16 . Juni M verstehen . Mir
den Juli ist eine nicht unerhebliche weitere Er -
höhung der Preise zu erwarten . Gleichzeitig
wurde das Wasserge ld wie svlgt festgesetzt :
a) für Wasser , das nach dem durch Wassermesser ^
festgestellten Verbrauch zu Vergüten ist, aus
SSO Mk . für - den Kubikmeter , geltend für das
2. Vierteljahr ; b) für Wasser , dos nach Schätzung
be -iw . nach dem Stellenwert zu vergüten ist , aus
113 Proz . des Steuevwertes für ein Vierteljahr ,
geltend für ldas 3. Bierteljahr 1983.

Gebühren sür Straßenreinigung , Müllabfuhr.
Grnbenentleerung und Kanalbenüwing . Die
für die Zeit vom 1 . Juli bis 30. September 1928
zur Erhebung gelangenden Gebühren aus dem
Geschäftsbereich des Städt . Tiesbauamts betra -
yen sür Strafenreinigung IM Mk . , für Müll »
abfuhr 78 Mk ., für Abortgrubenentleerung oder
Schivemimanschlnf; 82 Mk . und für Kanalnutzung
42 Mk . von je 100 Mk . MegenschastAsteuerwert.

Riickersats von Kanalkosten. Die Gültigkeit
des l^icimeindebeschlusses vom 20 . August 1909
bis 20. Oktober 1920 über den Beizug der Grund -
stückseilgeutümer zu den Koisten der unterirdi -
schen AbMgAkanäle gemäß § 28 des Ortsstraßen -
gefetzes wird aus die OrtMraßen beschränkt,
deren Kanäle vor dem 1 . August 1922 in Bau
gewommen worden sind. Der zu ersetzende
Kostenauteiil wird auf 500 Ml für den laufenden
Meter der Frontlänge festgesetzt , mit der das
beitrags -pflichtiM Grundstück an die Straße ftMt
Für die Baukosten solcher unterirdischer Ab»
iWgsfanäle , deren Bau nach dem 1 . August 1922
in Angriff genommen worden ist, sind in Zukunft
neun Zehntel der tatsächlichen Selbstkosten ber
Stadt nacki Maßgabe besonderer Gemeinde be-
Schlüsse von den Eigentümern der angrenzenden
Grundstücke rückzuersetzen.

Kremdsprachlickier Unterricht iu der Volks -
schule. Auf Borschlag der Schulkvmmisslon wer»
den an der Volksschule im 5. Schuljahr versuchs¬
weise wahlfreie Unterrichtskurse in französischer
Sprache ohne Kürzung der übrigen stuudenplan -
mäßigen Fächer eingeführt . Wegen Erlassung
eines Gemein >debeschlusses wirb dem Bürgeraus -
schuß Vorlage erstattet .

VerschieöeneOvaMmelöungen .
Da« Gebäude des „Volkswille- in .Münster in die

Lust gesprengt,
w . Berlin , 25. Juni . (Drahtbericht .) In der

Nacht vom 23 . bis 24. Juni wurde das Druckerei »
gebäude der >zialdemokratischen Zeitung „D e r
B o l k s w i 11 e" in Münster mit Dynamit w
die Luft gesprengt . Der durch die Explo »
sion entstandene Brand zerstörte die
Druckerei und die Setzmaschinen -
anlagen vollständig und vernichtete
große Papier Vorräte . Wie der amtliche
preußische Pressedienst hierzu erfährt , muß die
Menge des verwendeten Sprengstoffes , nach der
Wirkung beurteilt , sehr groß gewesen sein . So -
weit bisher festgestellt werden konnte , .sind durch
das Attentat Menschen nicht ums Leben gekom»
men . Als Täter kommen mehrere Personen in

? r̂age . Die polizeilichen Ermittlungen hatten
isher kein greifbares Ergebnis . Zwei Tüter

wurden auf der Flucht gesehen. Höchstwahr-
scheinlich handelt es sich um ein politisches
Attentat . Bereits in den letzten Wochen war
mehrmals versucht worden , den Betrieb deS
„Volkswille " durch Zerstörung von Matern , Um-
werfen von Setzkasten , Einschlagen von Fenstern
usw . lahmzulegen . Die Explosion war so heftig ,
daß in der Umgebung sämtliche Fensterscheiben
zersprangen . Die Stichflamme schlug bis zum
Boden des dreistöckigen Gebüudes . Die hintere
Wand wurde herausgeschleudert , so daß das
Hauszusammen st ürzte . Der Sachschaden
wird auf rund 3 Milliarden geschätzt .

Die russisch -japanischen Verhandlungen.
w . London , 25. Juni . (Drahtber .) Neuter

meldet aus Tokio , daß die russisch - japa -
nischen Verhandlungen , die vom Sow -
jetvertreter Joffe und dem japanischen Vertre -
ter in Warschau Kawakami geführt werben
sollen , am 26. Juni eröffnet werden .

Moskau . 25. Juni . lDrahtber .) Der deutsche
Botschafter Graf v . Brockdorff - Rantzau
besuchte mit sämtlichen Mitgliedern der Bot -
schaff die Gräber ehemaliger deutscher Kriegs -
gefangener in Moskau , die größtenteils unbe -
kannt gestorben find . Nach einer ergreifenden
Ansprache legte ber Botschafter am Grabe der
Gefallenen einen Kranz nieder . Auch die übri -
gen Gräber schmückte er mit Eichenlaub .

Dogesanzeiger.
Dienstag , den 26. Juni 1913.

Bad . Landestheater : „Die Meistersinger von
Nürnberg"

, abend » bis &11 Uhr.
Stäbt . KonzerthauS : »Der Strom ", abends

7 bis %10 Uhr.
Stadt . Fe st Halle : Deutsche Bolksvartei : Bor-

trag, Abg. Dingeldey-Darmstadt, abends s Uhr.
W e l t - K i n o : Neues Programm.

Geschäftliche Mitteilungen .
Briefmarken. Welch horrende Preise gegenwärtig

sür Briefmarken der Jahre bis 1880 bezahlt werben ,
zeigt die 'Anzeige einer Stuttgarter Firma . Durch Nach-
stöbern in alten Briefschaften und dergl. wird flck viel-
leicht mancher in den Besitz respektabler Summen setzen

können .
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Gaskoks .
Wir berechnen unseren ständigen Abnehmern ab

28. ds . Mls . bis auf weiteres :

Nuß - und Stückkoks
den Zentner zu Mk . SS « « « .— ab Werk

» » n Mk . 38 00 « .— frei Keller .
Die Zufuhr von Koks an unsere ständigen

Abnehmer ( Abonnenten ) erfolgt nur anf je -
weilige besondere Bestellung .

Karlsruhe , den 25. Juni 1923.

stfiöt. ms - , mm - uno ElelWkiiksamk.
MWU MWiisviille

Jnh. : Sasse & Marzluff ,Sommrtt . 7a. Im Saufe Gaf6 Bauer . Tel . 1040.
, « ittwo « . den 27 . Juni . » Uhr . versteigernwir im Austrage :

Mehrere Betten . Sarunter 3 Kinderbetten . 1Salon , 2Sofa . 1 Schreibsekretär , 1 Tisch (Gallie )mit Sessel , viele Nivolachen . Figuren und Bilderaus herrschaftlichem Hause , serner : 2 Badeofen mitWannen . 1 schwarzer und 1 weiber Herd . 1 Elektro -Motor mit Anlasser . 1 Photo . 1 Kino komplett , 1
Schreibmaschine , 1 Grammovhon , 1 Phonograph ,

möbel , Fliegenfenster , l i
Glaserschast , Porzellan und Z
Werkzeug , Anslylägbänder sü
Andere

mit
Silberbesteck , diverses

für Türen und vieles

Die « loa . Erste Karlsruher Obst - » Gemüse -
Ein . « . « erta » ss - G - nofsens « ,aft . e . G . m ö . H .tst laut Beschluß der Generalversammlung v . Zg. Maiaufgelöst - Etwaige Gläubiger wollen sich melden .

_ Die Lianidatore « :
Julius Schnatterbeck . Aböls Bliest ! « .

l Zu vermieten 1
Laden

ohne Zubehör , Weststadt ,sofort zu oermieten .
Lebensmittel ausgelchl .
Angebote unter Nr . 5813
ins Tagblattbüro erbet .

Gut mSbl . Zimmerm . elektr . Licht f. 1. oder
15. Juli qes. Angeb . unt .Nr . 5309 l . Tagblattbüro .

Golid . ig . Arbeit , sucht
möbl . Zimmeraus sofort
oder später , inöal , West -
stadt od . Zentr . Ana . unt .Nr . 5312 -. Tagblattbüro .\ Vohimnd <faufth |

Tausche
m . 2 Z .-Wohn . m . Mans .u . elekt . Licht, Uhlanditr .
geg . 3 Z .- Woh . m . elekt .
Licht. Zuschriften unter
Nr . 5308 t. Tagblattbüro .

Möbliertes Limmergesucht , Süd - ober Ost-
stadt. Angebote unterNr . 5320 ins Tagblattb .

1- 2 möblierte oder
« nmöblierte Zimmer
00U bess. Ausländer aes .Angebote unter Nr . 5321
ins Tagblattbüro erbet .Wohnungstausch.

3 Z .-M .-Wohnung Nähe
Hauotvost baldmöglichst
z, tausch , aes . geg . 3 Z .- W.
Nahe Albtalbalinhos (3
Pers .I Tauschk . Angeb . u .Nr . 5305 i . Tagblattbüro .

mmtms Zimmer
vou Beamten ges . Alters ,Dauermieter , mögl - mit
Pension , geg . gute Zahlg .gesucht . Aug . u. Nr . 5313
l . Tagblattbüro erbeten .

Co gerrüume .
Cö. 300- -400 qm , sofort oder sväter zu mieten ge -
sucht. Angebote unter Nr . 5311 ins Tagblattbüro

Kapitalien
Darlehen K .

r*
Aug . Schmitt , SBankkontm .
Hirschstr . 48. Tel . -2117 .

WrlüiwiuMuiule9
Am Freitag v. Wescbast

Geschw . Maisch b. Ritter -
fttaße 32 eilt Paar schwz.
Dan »enl,a » di «t,nk,c ver¬
loren . Abzug , geg . Belhg .b .Geschw . Maisch,Ritterst .

Das junge Miiditien .
in Rosa , welches in Be -
gleitung eines anderen
Mädchens Sonntag im
Siadtgarteu die Ubr auf -
gehoben hat . ist erkannt
und wird um Abgabe aus
dem Fundbüro gebeten ,
andernfalls erfolgt An -
zeige -

SB3RS3
Ihr Paßbild

erhalten Sie schnellstens
tm Pbotoar Atelier .

Herrenstrasie SS .

MWZWjW
> Wer erteilt >

geg . gute Anerkennung ?
Angebote unter Nr .5301 ins Tagblattbüro .

gcbote unter

iB & B

Haben Sie Stoffe?
Bringen Sie dieselben zu

G . Krüger , Herrenschneiderei
KaiserstraBe 207 , gegenüber Friedrichsbad .

Moderne Ausführung . Aeußerst mäßige Preise .
J

AEG
i

Ihr
Geschäft braucht eine

AEG
AEG-Schreibmaschine!

Der hiesige Vertreterkann Ihnen wieder einige Maschinen zum

F6SfprGIS6 notieren.
Große Maschine : Kleine Maschine :3000000 Hk. ab hier 900000Mk .

Sichern Sie sich vor dem baldigen Preisaufschlag noch einigeMaschinen und wenden Sie sich bitte an den hiesigen

AEG Vertreter : A . Czermak
Karlsruhe i.V . , Gartenstr . 23 AEG

Briefmarken

Kind
wird in gute Pflege
eventuell an Kiniesstatt
angenommen .
Zu erfr . im Tagblattb .

anerkannt bester u . schönster
Ausführung bei

H .
Erste Karlsruher

Puppen « Kllnik|
Kaiserstraße 223

westlich der Hauptpost .

Trotz enormer Preissteigerung
kaufen Sie noch sehr preiswert

*m Schuhwaren
im Partie - Haus L. Brand, Durlacher Allee 2-

Für unsere zahlreiche Kundschaft im valutastarken
Ausland suchen wir für mehrere

100 Millionen
Briefmarken und Sammlungen
Wir sind dadurch in der Lage , hohe Preise zu
bewilligen . Besuchen Sie uns am Mittwoch und
Donnerstag , den 27 . u . 28 . ds . Mts., je von 9—6 Uhr im

Hotel Grosse, Karlsruhe
und Sie werden es nicht zu bereuen haben .

Verkäufe an uns sind steuerfrei !
Gewöhnliche Marken aus den
letzten 40 Jahren kaufen wir nicht

Hacker & Rau, Stuttgart ,
41 Tel. 9797, 3135 u . 5587.

Di. Sprechstunde
fällt vom 15 . Juli bis 5. August aus.

K« Teschke , Homöopath .
Behandlung nur chron . langjähriger Leiden .

Sprechstunde : Karlsruhe , Karl- wilhelmstr . 36, Freitagund Samstag 9—1 und > - 5 Uhr.Für auswärtige Kranke auch schriftliche Behandlung .

Verein pveutsch - A us-
flir das Lß tum im J\ land

Frauengruppe .
Mittwoch, den 27 . Juni, nachm . Uhr

im „Erbprinzenschlößle"
, Ritterstraße:

Teenachmittag .
Bericht über die Hauptversammlung in Hamburg.

Frau Geh . Hofrat Klein .
Musikalische Darbietungen .

SeM 'EvglmWer äraueM
Donnerstag , den 28. Juni 1928, nachmittags 5 Uhr ,im Saale des Roten Kreuzes , Stesanienstrase 74,

Jahresversammlung .
Bortrag von Herrn Ktrchenrat Fischer : . Grob -

Herzogin Luise als deutsche und evangelische Frau ".
Mitgliedsbeiträge werden angenommen .
Gäste willkommen .

Bad . Landwirtschaftskammer
(Obstverwertung ).

Kommet Kirschen
sind eingetroffen Kriegstr . 184 , III . Verkauf im Hof.

Flügel , Piano
Reparaturen , Stimmungen

werden ausgeführt von

Aufl . StÖhf , Goethestraße 15.

KÄSSERSTR . 133

Junger Beamtet
wünscht natur - u . fünft «
liebende Dame (schl >ftig .)
kennen zu lernen . Ang .
möglichst mit Bild unter
Nr . 5322 i . Tagblattbüro .

Jfterttt . flamm ., 82 I .
akad geb ., wünscht mit
wander - u . reiselust .Fräulein , zwecks spät .
Heirat beknt . Z. werd .
Angeb . unt . Nt . 5307
ins Tagblattbüro erb .

W . K.
Samstag '/jß , Sonntag

8 Uhr , Tressen unmög¬
lich , erbitte nochmaligen
Borschag .

E . « .

Kader -
und

Kur - Anzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

Nagold .
Gasthof uitb Pension

„Zum Löwen "
Reu renoviert .

Erliolungsbediirftiae
finden gute Verpflegung
bei angenehmem Au -
senihalt .

Franz Kurlenbaur .
Bei Anfragen bitte

Retur - Marke

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
Karlsruber lagbtatts .

Ab heute bis einschl . Montag , den 2. Juli 1923

Das glänzende Doppelschlager-Programm :

Die Herrin dar Welt
Ein Fi!m-Cyklus in 8 Abteilungen .

Nach dem gleichnamigen Roman von Karl Figdor
I . Teil :

Die Freundin des Dalben Mannes.
In der Hauptrolle Mia May ,

II .

Eddie Polo ,
der Liebling des Publikums in seinem ersten und
unstreitbar besten Wildwestabenteurerschlager

Mit Büchse u . Lasso
1. Teil :

Heißer Boden
Beginn der Vorstellungen : Eddie Polo
4, 6, 8 und 10 Uhr , Herrin 3er Welt 5, 7 u . 9 Uhr
Man bittet , nach Möglichkeit die Nachmittags¬

vorstellungen zu besuchen .

Dienstag , den 26 . Juni
Landestheater

5 >/2—10>2 Uhr . Sp . 1. 15000
Abonn. B 23 u. E 24 . Th.-Gem.

B. V. B. Nr . 4101 - 4400
Die Heistersinger

von Nürnberg .

Konzerthaus
7 bis 91/2 Uhr

Volksbühne T 8

Der Strom .

BREMEN

AMERIKA
OSTASIEN
AUSTRALIEN
Regelmäßiger Personen - und Frachtverkehr mit
eigenen Dampfern . Anerkannt vorzügliche Unter¬
bringung u . Verpflegung f . Reisende aller Klassen
Reises « p » ek - Versicherung
Nähere Auskunft duroh

NORDDEUTSCHER

♦ BREMEN *
und 8 t I n e Vortretungen

in Karlsruhe - Norddeutsch er Lloyd ,
Agentur , Karl-Friedrichstr . 22 .in Baden - 8aden : Lloydreisebüro W .
Langguth , Lichtenthalerstr . 10.

Gasthaus „ Hochfirst "
Saig , 1/2 Stunde von Titisee . 1000 m ü. M .

Passanten und länger Aufenthaltsuchende finden
daselbst gute Verpflegung bei mäßigen Preisen.

Besitzer : W. Zimmerma nn .
■ Badifdie bichtspiefe - Konzerthaus ■
Mittwoch , den 27. Juni , 4 Uhr nachmittags

und 8 Uhr abends
Donnerstag , den 28. Juni, 8 Uhr abends

Samstag , den 30. Juni, 4 Uhr nachmittags
,

Flieger - uihI

19 22 .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mittwoch , den 27. Juni , abends 8 Uhr

des Karlsruher Luftfahrtvereins .
Iiiiiiiiiiii min ii ii ii ii ii in ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii
Programme bei den Verkaufsstellen

und an der Abendkasse .

Preise 3000 .- , 2500.- Mk . einschl. Garderobe pp.
Ein Teil des Ertrages ist für den
Karlsruher Segelflugzeugbau bestimmt .

Siehe Plakatsäulen .

Die f alkner auf Clndenböbe

(47)

Roman von Neinhold Ortman « .
( Nachdruck oerboten )

„Ich gehe, " sagte Achim . „Aber ich komme so-
gleich zurück .

"

Mit klopfendem , von Beklommenheit geschnür -,
tem Herzen stand er an der geschlossenen Tür
von Bernhard Falkners Schlafzimmer . Er legte
sein Ohr an das Holz : aber er hörte nichts als
das Rauschen des eigenen Blntes , und nun ent -
schloh er sich , behutsam einzutreten . Das grohe
Gemach war durch eine einzelne abgedämpfte
Lampe spärlich erhellt : aber Achim sah trotzdem
mit einem einzigen Blick , dah sich hier nichts
Außergewöhnliches zugetragen haben konnte .
Das breite Bett stand völlig im Schatten des
Lampenschirmes , in einer kleinen Entfernung
davon saß Dütschke im Lehnstuhl und schlief .
Aber er hatte den leisen Schlummer der alten
Leute , und so vorsichtig Achim auch auftrat , er
erwachte doch sogleich .

„Herr Falkner ?" flüsterte er . „Jetzt — mit -
ten in der Nacht ? Ist denn was passiert ?"

Achim legte mahnend den Finger an die Lip - .
pen und flüsterte dann dicht an seinem Ohr :

„ftch glaubte etwas Beunruhigendes gehört
zu haben . Wie geht es meinem Vater ?"

„Ganz gut , Herr Falkner ! Der gnädige Herr
ist um elf Uhr aufgewacht . Und da habe ich
ihm seine Medizin gegeben . Er schalt , weil . sie.
wie er sagte , noch schlechter schmeckte als sonst .
Aber nach kaum fünf Minuten ist . er einge -
schlafen .

"

„Kann man nach ihm sehen , ohne dah er er -
wacht ? "

Der Diener nickte.

„Die ersten Stunden nach dem Einnehmen
schläft er immer sehr fest ."

Auf den Kuhspitzen trat Achim an das Bett
und beugte sich über den mit ruhigem Gesicht
still Dahinliegenden hinab . Noch immer hatte
ihn die Furcht nicht ganz losgelassen , nnd für
einen Moment hielt er dies unbewegliche Ge -
ficht mit den geschlossenen Augen für das Antlitz
eines Toten . Doch als er sein Ohr dem Munde
des Vaters noch näher brachte , vernahm er beut -
lich das schwache Geräusch der leisen , .ileichmähi -
gen Atemzüge , und mit einer Empfindung un -
aussprechlicher Freude richtete er sich wieder auf .

„Gott sei Dank — er schläft wirklich .
" flüsterte

er . „Werden Sie die ganze Nacht bei meinem
Vater bleiben , Dütschke ?"

„Jawohl . Herr Falkner ! Weil es doch dem
gnädigen Herrn gestern abend nicht so gut war
wie sonst in der letzten Zeit ."

„Es ist recht so . Und Sie werden mich sofort
rufen , wenn Sie etwas Auffälliges zu bemerken
glauben — nicht wahr ?"

Dütschke versprach es , und leise , wie er ge -
kommen war , zog Achim sich wieder zurück . Erst
jetzt spürte er an der Schwere seiner Glieder ,
wie gewaltig der Schrecken gewesen war , dem er
sich so widerstandslos hingegeben hatte . Aber
es machte ihn froh , Signe mit gutem Gewissen
beruhigen zu können , und schon von der
Schwelle des Schlafzimmers rief er zum Bett
hinüber :

„Alles ist in Ordnung . Es war doch nur ein
Traum .

"

Er erhielt keine Antwort , und in der Mei -
nuug , sie sei wieder eingeschlafen , näherte er
sich sacht . Aber die sonderbare Lage ihres Kör -
pers erfüllte ihn mit neuer Bestürzung . Sie
muhte sich wild herumgeworfen haben . Die
seidene Decke und die Kissen waren zerwühlt .

und ihr Kopf mit der fessellos niederfliehenden
roten Haarflut hing über den Bettrand hinaus .

„Signe !" schrie er auf , als mühte er sie un -
bedingt durch die Kraft seiner Stimme wecken ,
und zugleich beugte er sich so ungestüm über sie
herab , bah sein Arm ein an der änhersten Kante
der Nachttischplatte stehendes Wasserglas her -
unterstreifte . Mit beiden Armen ihren Ober -
körper umfassend , suchte er sie auszurichten . Wil -
leulos , aber seltsam schwer , gab der schöne Leib
seinem Bemühen nach . Nun erst konnte er ihr
Gesicht sehen — ein wachsbleiches Gesicht mit
festgefchlossenen Lippen und weit geöffneten An -
gen . Ab « diese Augen sahen ihn nicht an .
Glasig und ausdruckslos starrten sie an ihm
vorbei zur Zimmerdecke empor .

„Signe — was ist dir ? So sprich doch ! —
Antworte mir doch ! Sprich nur ein einziges
Wort !"

Sie sprach nicht . Ihre Augen behielten die
entsetzliche , seelenlose Starrheit . Da lieh er
ihren Kopf auf das Kissen zurückfallen und griff
sich mit beiden Händen wild , an die Stirn .

„Allbarmherziger Gott !" stöhnte er . „Was ist
das ? Es kann doch nicht der Tob sein ! Doch
nicht der Tod !"

Er stürzte an den Klingelknopf und drückte ,
als ob er ihn überhaupt nicht mehr loslassen
wollte . Tann ivar er wieder am Bette seiner
ftrau . Aber er wagte nicht mehr , mit lauter
Stimme zu ihr zu reden . Und er hätte es auch
garnicht gekonnt : denn die sinnlosen Worte , die
er ihr zuraunte , um sie aus ihrem fürchter -
lichen Schweigen wachzuflehen , kamen nur in
heiseren , geprehten Lauten -von seinen Lippen .
Auch anrühren mochte er sie nicht . Ein unüber -
windliches Grauen hielt ihn davon zurück . So
stand er noch am Muhende ihres Lagers , als
Erika hereinkam , in einen Schlafrock gehüllt ,
und mit den Anzeichen der Bestürzung auf dem
Gesicht .

„Was ist geschehen . Achim ? Signe ist doch
nicht kränker ? "

Stumm wies er mit ausgestrecktem Arm auf
die Regungslose . Mit zwei Schritten war Erika
bei ihr und hatte sich ans den Bettrand nieder -
gelassen . Sie stich keinen Schrei ans : aber
ihre Arme fielen schlaff herab , nnd wohl eine
Minute verging , ehe sie sich wieder nach dem
Pslegebrnder umwandte .

„Armer , armer Achim !" sagte sie leise .
Da fiel er mit einem dumpfen Wehelaut

neben ihr in die Kniee und drückte fein Gesicht
in die galten ihres Kleides .

Durch einen atemlosen , keuchenden Boten aus
dem Kalknerhause war der SanitätSrat Dr .

Barenthin nach Mitternacht aus dem Schlafe
geklingelt worden . Denn eine telephonische
Nachtverbindung bestand nur zwischen Dr . Ger -
mering und dem Landhause auf der Lindenhöhe .
Ahrer aber hatte man sich vergebens zu bebte -
nen versucht . Nach langem Anläuten erst war
die alte Wirtschafterin des Doktorhauses am
Apparat erschienen , um auf den Anruf zu er -
widern , dah Germering nicht in seiner Wohnung
sei . Er war in später Abendstunde von dem
Wagen eines Gutsbesitzers aus der Nachbar -
schaff geholt worden , um bei einer Niederkunft
Beistand zu leisten , und er hatte hinterlassen ,
dah er vermutlich erst am Morgen zurück sein
werde . Da hatte man denn den Sanitätsrat
rufen müssen , und er kam sofort , obwohl ihm
das Gehen nbch recht schwer siel . Unterwegs
fragt « er den Gärtner , der ihn geholt hatte , nach
dem Geschehenen aus . Aber der Mann wuhte
nicht viel zu sagen .

(Fortsetzung folgt .)
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»üdwestdeulfchland und „Albert
VaMn ", der größte Dampfer

Hamburgs .
^ Am 5. Juli tritt Hamburgs größtes Schiff , btr
bei Bbohlm & Boß erbaute 22 OOO Br .R .T . fassende
^ass'agievöampser „Albert Ballin " öer Hamburg-
!lmer>ika -Linie seine erste Reise nach Neuyork a« .
dieses Ereignis verdient auch außerhalb Ham -
Surgs mit freudiger Genugtuung vermerkt zu
werden , Senn öie Arbeit weiter Kreise des deut¬
schen Volkes steckt in 'diesem neuen Werk deut-
scher SchiiffsbaUkANst. Nicht nur «die Hamburger
^anwerft des Schififes beschäftigte Hunderte von
Arbeitern beim Bau des „Albert Ballin "

, das
lrmisangveiche Material , das in dem fertigen
Schiffskörper und seiner Innenausstattung ver-
arbeitet ist. mußte Mm großen TM aus nicht
Hanrburgischen deutschen Gebiet bezogen wer-
i>en . So sind auch Baden und Württemberg an
der Ausrüstungslieserung beteiligt worden und
Um nur einige Namen M nennen , sei -daraus hin-
gewiesen, daß sämtliches Gebrauchssilber des
neuen Schliffes in der WürttembergischenMetall -
«varen.fabr .ik Geislingen hewöstellt. daß die
Großher»ogl . Majolikamanufaiktur Karlsruhe
oi-it der Lieferung des Kamins im Rauchzimmer
1. Klasse betraut wurde , während Bonden und
Mülle r -Stuttgart LeberMen , Unkel , Wolfs und
ÄnMfelhafer -Rastatt Küchengeräte und die Badi¬
sche Eisen- und Blechwarenfabrik Sinzheim die
Bentilatovköpfe lieferten .

-Do geht am 5 . Juli mit ,Mbert Ballin " ein
Berk deutscher Arbeit in See , an dem Nord und
Süd geschaffen haben in dem Bestreben , den
Neuen Damvfer >der Hamburg-Amierika -Linie so
auszustatten, öaß er geeignet ist , im internatio¬
nal«« Verkehr zwischen alter und neuer Welt
sein Land würdig zu reprüsentieren.

Vau den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse . •

K . Mannheim , 25. Juni . (Drahtber .) Die heulige
Börse verkehrte wieder bei fester Tendenz . Es
Wurden besonders Bankaktien und Industriewerte
Zu wesentlich höheren Kursen aus dem Markt ge¬
kommen . Badische Bank 110000 b . u. G . , Rhein .
Creditbank 60 OOO b . u . G . , Rhein . Hypoth . 20000
etwas b . u . G . , Südd . Diskonto 130 000 G . Anilin

Singen zu 300 000 um und Rhenania zu 145 000,
«achb . 150 000 b . u. G . Ferner war Geschäft in
Seilindustrie Wolf zu 65 000 , Dampfkessel Rodberg
59 000, Emallierwerke 400 000 , Gebr . Fahr 85 000,
Waggon Fuchs 64 000 , Karlsruher Maschinen
170 000 , Knorr 140 000 , Braun -Cons . 34 000 , Mann¬
heimer Gummi 117 000 b . u . G . , Pfälzer Nähmasch .
65 000 , Zementwerke Heidelberg 145 OOO, Rhein -
Elektra 85 000 , Freiburger Ziegel 42 000 , Wayß &

Freytag 85 000, Zellstoff Waldhof 150 000 , Zuckert .
Frankenthal 88 000 und Waghäusel 90000 Proz .

Hoff mann « Söhne 20 000 b . u, G. 'j

Frankfurter Börse .
Realisationen der Spekulation .

w . Frankfurt a . M., 25. Juni .

Die Effektenspekulation mußte auf
Grund der neuen Devisenordnung eine Neuorientie¬

rung vornehmen . Der sonst stark belebte Markt
der Auslandsrenten und sonstigen Valutapapiere
Var affallend ruhig infolge

"des Ausfalles jeglicher
freien Devisenspekulation . Abschlüsse kamen kaum
Zustande.

Dagegen trat am Markte der nicht amtlich
notierten Werte ein lebhafter Verkehr

hervor . Hansa Lloyd , deren erster Kurs 48 000
lautete , blieb mit 50 000 gesucht . Begehrt waren
ferner Ufa 95 000 , Emelka stellten sich auf 40 bis
38 000. Schebera sehr fest 120 000. Man nannte
ferner Api 180 000 , Becker -Stahl 215 000, Becker -
Kohle 190 000 , Brown -Boveri 50 000, Benz 210 000,
Tiag 41 000 , Growag 6000 , Unterfranken 9300 bis
9900 , Kabelwerke Rheydt 235—245 000 , Diamond
Shares erzielten zunächst keine Notiz , Kunstseide
450 000 , Entreprise 680 000, Krügershall 185 000.

Das starke Interesse für Banken hielt , wie
dies sich seit einiger Zeit gezeigt hat , auch heute
an . Bevorzugt waren Deutsche Vereinsbank ,
Barmer Bankverein , Rheinische Creditbank , Badi¬
sche Bank , während Deutsche Bank und Oester¬
reichische Banken ruhig lagen . Schutzgebiets¬
anleihe fand zunächst wenig Beachtung . Dollar¬
schatzanweisungen 114 000. Otavi schwächten sich
ab . Am Montanaktienmarkt waren Phö¬
nix fest . Sie hatten eine Kurserhöhung von 100 000
Prozent zu verzeichnen . Harpener höher bei leb¬
haftem Geschäft , ferner Buderus , Rheinstahl und
Mannesmann erheblich höher . Oberschlesische
Werte fest , doch war das Geschäft auf diesem Ge¬
biete ruhig . Am Markte der Maschinen¬
aktien fanden besonders größere Käufe in
Kleyer , Daimler , Neckarsulmer , Karlsruher Ma¬
schinen und Waggon Fuchs statt . Großes Interesse
machte sich für Spinnerei Hammersen bemerkbar .
Eine schlechte Haltung zeigten Elektrisch Berg¬
mann und Lahmeyer . Mit höheren Kursen setzten
chemische Werte ein . Kauflust zeigte sich
besonders für Badische Anilin , Scheideanstalt und
Holzverkohlung . Auf erhöhter Basis gingen auch
noch Zuckeraktien . Höher Gebr . Junghans
auf erneute Käufe einer Schweizer Firma . Philipp
Holzmann auf Transaktionsgerüchte lebhaft . Me¬
tallwerte stärker gesucht . Im Verlaufe trat für
Lechwerke größeres Interesse hervor .

Am Einheitsmarkt waren im Zusammen¬
hang mit angeblichen Interessenkäufen verschie¬
dentlich Kurserhöhungen zu bemerken . Fest lagen
besonders noch Riebeck -Montan , Konservenfabrik
Braun , 4 Proz . Reichsanleihe , 4 Proz . Preuß . Con -
sols und 3proz . Hessen .

Berliner Börse .
Unsicherheit auf allen Gebieten . — Abgaben der

Spekulation .
w . Berlin , 25. Juni .

Die Erschwerungen , die durch die neue Devisenver¬
ordnung entstanden sind und an die sich der Han¬
del erst allgemein anpassen muß , bildeten an der
Börse den Gegenstand lebhafter Erörterungen . Bei
der Festsetzung der Devisenpreise hielt man mit
Abgaben zurück , so daß die Befriedigung des
ziemlich lebhaften Bedarfs allein der Reichbank
zufiel . Die Kurse stellten sich durchweg erheb¬
lich über die neue Parität

Was den Effektenverkehr betrifft , so hat
die rückläufige Devisenbewegung eine beträcht¬
liche Unsicherheit verursacht , so daß die berufs¬
mäßige Spekulation zu Realisierungen schritt , der
überwiegende Teil des Publikums aber mit Käufen
fortfuhr . Die Kursbildung war daher bei an sich
fester Grundstimmung unregelmäßig . Immerhin
überwogen die Kurssteigerungen durchschnittlich
von 30—60 000 Prozent , vereinzelt auch noch
darüber . Sie betrugen bei Phönix , Hösch u . Köln -
Neuessen 100—300 000 für Riebeck -Montan sogar
700 000. Niedriger stellten sich Essener Stein¬
kohlen und Rheinstahl um 100—150 000 , auch Va¬
lutapapiere , letztere in Anpassung an den in letzter
Zeit wesentlich ermäßigten Devisenstand .

Von heimischen Anleihen waren preußi¬
sche Consols , aber auch Reichsanleihen , stark be¬
gehrt und bei der vorhandenen Materialknappheit
wesentlich höher . Obwohl das Geschäft ziemlich
belebt war , reichte es doch nicht an den Umfang

der Vorwoche heran . Später erfolgten Schwan¬
kungen , so daß die heutigen Höchstkurse ,
namentlich für schwere Montanpapiere , nicht
durchweg behauptet werden konnten .

Nachbörse .
Berlin , 25. Juni . (Drahtber .) Die Tendenz blieb

bei lebhaftem Geschäft vorwiegend fest . Am
Montanaktienmarkt standen Phönix , die bis auf
1 500 000 anzogen , im Mittelpunkt des Interesses .
Ferner wurden genannt : Luxemburg 1400 000,
Gelsenkirchen 1 700 000 , Buderus 480 000, Mannes¬
mann 1000 000. Von Metallwerten sind Deutsche
Waffen 950 000 , Telephon Berliner 108 000—115 000.
Von Elektrowerten stiegen A .E .G . auf 235 000,
Elektrische Unternehmungen auf 280 000 . Am
Bankaktienmarkt wurden Deutsche Bank zu 210
bis 215 000 , Darmstädter zu 180 000 , Kommerzbank
zu 110000 , Barmer Bank zu 65 bis 70 000 genannt .

Variable Kurse.
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 25. Juni . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 99 , 4 Proz . 7000 , 355 Proz . 4500 , 3 Proz .
29 250 , 4 Proz . Consols 6300, VA Proz . 8000, 3 Proz ,
3000 , 35O0 , 5 Proz . Mex . 1 775 000, Schantung
39 000 , Hapag 489 000 , 480 000 , 475 000, Nordd .
Lloyd 150 000 , 145 000, 141000 , Darmstädter Bank
190 000 , 185 000 , 190 000 , Deutsche Bank 210 000,
215 000 , 210 000 , Mitteid . Creditbank 70 000 , 70 500,
70 000, A .E .G , 200 000, 197 000, 198 000 , Anglo -
Guano 410 000, Badische Anilin 290 000, Bergmann
430 000 , Berl .-Karlsr . Industrie 820 00(f Boch . Guß
1525 000 , Gebr . Böhler 400 000 , Buderus 485 000,
470 000, Daimler 82 000 , 84 000, 81 000 , 82 000,
Deutsch -Luxemburg 1 450 000 , 1 475 000, 1 460 000,
1400 0000, Gelsenkirchen 1650 000 , 1700 000,
1675000 , 1650 000, Hammersen 150 000 , 159 000,
165 000 , Hirsch -Kupfer 790 000, Hösch -Stahl
1 100 000 , 1200 000, 1000 000 , Hohenlohe 450 000,
445 000 , Ilse Bergbau 680 000 , Kali -Aschersleben
450 000 , Karlsruher Maschinen 150 000 , Köln - Rott -
weil 179 000, 175 000 , 173 000, Laurahütte 450 000,
490 000 , 485 000, Klöckner 985 000 , Mannesmann
950 000 , 925 000 , Oberschi . Caro 526 000 , 555 000,
Oberschi . Kokswerke 630 000 , Phönix 1 200 000,
1 150 000, 1 175 000 , 1 160 000, 1 150 000 , Riebeck -
Montan 2 300 000 , Rombacher Hütte 440 000,
430 000 , 435 000, Rütgers -Werke 400 000 , 430 000,
410 000, Schuckert - Elektra 880 000 , Siemens &
Halske 1050 000, Westeregeln 610 000 , Zellstoff
Waldhof 120 000, Otavi 960 000, 970 000, 960 000,
Dollarschatzanweisungen 111000 , 111500 , 116 000.

Mannheimer Produktenbörse .
Amtl . Notierungen : Weizen , loco 450—460 000,

Hafer 280 —310 000 , Roggen , loco 350—375 000,
Braugerste 330—370 000, Weizenkleie 170—180 000,
Weizenmehl 750000 , Richtpreis , Wiesenheu , neu
60—65 000 , Luzerne 65—67 000 , Preßetroh 80 bis
81 000. Tendenz : stetig .

Industrien / Handel / Verkehr .
Geldmarkt.

Die preußische Kohlenanleihe ist 8%fach über¬
zeichnet worden .

Industrien.
Nene Aktiengesellschaft . Die seit 1875 be¬

stehende offene Handelsgesellschaft M . Basser¬
mann & Cie ., Konservenfabrik in Schwetzingen ist
in eine Aktiengesellschaft mit 50 Mill . Mark Grund¬
kapital umgewandelt worden . Im Vorstande und in
der Verwaltung sind die bisherigen Inhaber .

Versicherungswesen .
Die neue Hovad -Police , Das Wesen der Hovad -

Police dagegen besteht in Folgendem : Jeder be¬

stimmt die Höhe der Versicherungssumme für sein «
Mobiliar selbst . Bis zu dieser Summe wird er im
Schadenfalle , ohne Rücksicht auf eine etwaige
Unterversicherung , entschädigt . Beträgt z . B. der
Gesamtwert des Mobiliars M. 20 Mill . und besitzt
man eine Hovad -Police über M. 5 Mill . , so erhält
man bei einem in Höhe von M . 2 Mill . ermittelten
Schaden diesen Betrag voll ersetzt , während man
bei dem bisherigen Versicherungs -System in die¬
sem Falle wegen der vorhandenen Unterversiche¬
rung nur einen Ersatz von M . 500 000.— zu be¬
anspruchen hatte . Die Versicherungssumme bildet
bei der Hovad -Police stets die Grenze der Er¬
satzleistung . Man beachte die Anzeige .

Devisennotierungen :

Brüssel . . .
Holland . .
London . . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweaen .
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

w . Frankfurt , 25.
23. Juni .

Brief
631575

W .Ä
7719-25

21695.60

Juni .

120996 .25

173
'Ö5

18045. -
5513.75

21954.75
2035075
3177925

122003.75

173 :95

25 . Juni.
Geld

6014.90
44887.50

524888 .75
704235

20349. -
16857-75
5117-20

20548
*
50

18852.75
29925. -

113965.40

1217 : -

114535.60

1»
3458.65
1223—

w. Berlin , 25 . Juni .

Amsterdam
BrOtsel . . .
Christian !»
Kopenhag .
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oeat.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Bio de Jan .
Tucoslavien

Gflld
47481. -

6384. -
20149 .50
21745.50
3211950

3341 50

23. Juni .
Brief

47719. -
6416. -

20250 .50
21854 .5ü
32280.50
335850
5484 -
561400 .-
121804.—7(144 _

21854 50
18045. -

170 .82
3640 .50
1356. -

171 -68
365950
1364. -

Juni .

160.09
3441. -
1236 -

4«

m 50

Brief
44862 .-

6040 .50

160.91
3459--
1244. -

*
1308.50

Unnotierte Werte .
Mitgeteiltvon Baer & Elend , Karlsruhe, K&rl-Frtedriclwtr. A

Adler Kall . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Lecker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Ben»
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krttgershall .

elrka
300009
180000

für das BadiBcheHand -
werk

Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei
Offenburger Spinnerei

200000
220000
22 0000
52000
29000
33 0000
1200 00
55000
6 00000

240000
22000
120000
185000

1500
m
75000

Petersbgr . Int .
Rastatter Waggon
Rod! & Wienenl
Russenbank . . .
Sichel
Sloman
Teichgr &ber . . . .
Textil Meyer . . ,
Tabak -Handels - A .-G .
Ufa
5o/n Bad Kohlenw .-Anl.
6o/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe 480090
7 o/o Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . . 39000
5 °/o Rhein-Main-Donau

Dollar -Anleihe . . . 120000
5 <7o Neckarwerke Gold-

Anleihe 85000
50/0 Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg
S°/o Preußische Roggen¬

wert -Anleihe p . Ztr .

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Vergeh , festverzinsliche
Werte .

«Va Gest .gch . 1t
Gold-R. . . .
Kron .R. . .
Tflrk . adm . .
Bagd . S. I . .
Bagd . S. II .
Tark . unif . .
Zoll 1811 . .
Lose
Ung .Gold-R.
Krön -R. . .
Mex. Anl . . .

}'/ido .Bwgsanl .0 oTeh .N.Eailw .
«>/,
j

' jA
°
na?ol . & I .

2 . S. II; s . m

22 . 6.
50

205
.9

391

. 290

1780

1500
940
720
650

25. 6.
52

^ .80

490
365

1775

1060

670
625
360

Eisenbahn -Aktien .
Lokalb . -.

f E.G. Schnllb .
^Ubeck-Bttch. .
güdd. Eisenb . . .«aitimore . . . .
Schantung . . .
Lombarden . . .

HS
350

890
36

ß
750

45

Schiffahrta -Werte
i ' go-Akt

Austral .-Äkt ." apag -Akt . . . .
g . Sudam .-Akt .
gansa -Akt . . . .
Nord -Lloyd Akt
' er. Elbe -Akt.

800
450
770
315
148
142

Zk .
Bank -Aktien .

p; f . el . Werte
firmer B .-Ver.
gerl . Hand . Ges." fasil . Bank . .
Kommerzbank .
L»» z . Priv . Bk.
Pannstdt . Bk . .
i>- Asiat . Bank
deutsche Bank
S ;Uebersee -Bk.
±J' sc. -Komm . . .
ijrcsdencr Bank
S8». Cred.-Anst .®oth.Cred. e .Bk.
i^ ipz . Cred.-A. .
Wx . Intern . B." itteld .Crediti .

200
70

850
110
205

1600
245

1900
310
200
40
18

58

210
65

725
115

180
210

1800
275
180

27
60
74

Oest. Credit . ,
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein.Creditbk.
WienerBankv . >

22. 6.
248
48

Brauereien .
SrauerelErge

Schltn ..
islliardt

Dortm. Akt.
„ Dortm. Unbr.
„ Rleb. ck l «lni
, , 1telche.lhr .1u

v . Tuchersche .
Industrie -Aktien .

AachenerLeder
AaohenerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh.
Adlerhatte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Gea .
Alsen Zement .
Aluinin . Ind . . .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gu.
Annalt Kohl . . .
Annab .Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B. .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff . Zeliat . .
Augsb. Nrb. M. .
Bachm .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch.
Barop . Walzw . . 400 Znn
Bartz &Co. Sped, —
Basalt A .-G . . .
Bayr . Spiegelei .
BendixHoIzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E .W.
Bl. Anh . Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .

n Holz -Kont . .
„ Hoteigesch . .

K'rulier Indult. 700 i 840
Maschinb . . 28b ; 325

. Neur .Kunstt . fcl 1 83
Berthold Schrif . 140 j 152
Berzelius Oew 195 | 1&2

250
300

Bet . u . Monierb.
Bielef. mech -W.
Bing Nürnberg
Bismarckhütts .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem . Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
N Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-LSschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .
» Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
n Work Albert

Chillingworth .
Concora . Spinn .
Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh .Linol .
Oessauer Gas .
Dtsch. Atl. Tel . .

Lux . Bgw . .
Dsch .Eb.Sig. Br

„ Erdöl . . . .
» Gußstahl . «
„ Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
r) Kunstleder .
• Masch. . . .

Schachtbau .
* Spiegelglas .
„ Steinzeug . .
» Ton u . Stein

Dtsch. Wollw . .
» Eisenhdlg . •

Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Hebers .
Dören . Metall .
Dttrkopp . . . .
Düss. Eisenbed .
Dysseld. Masch.
Dynamit Nobel

Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb. Verk . .
Eiseng. Velbert
Eisen .Matthee .
(Sisenw. Kraft .

22. 6. 28. 6.

1 i]
•IS
430
440

1500
400
450
560

2?E 82
&

500
450

161
300
54

2§0
340
60

56 59 .8
110

70
165
275
210

200

240
960

800
725
49

65.25
942

8775
120

eil . Bgw .
Steink . .

Eis . Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

,, Licht u.Kraft |
Els .Bad .Woll . .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . B|
Essen

Paber Bleist . .
Kahlb.List &Co .
Falkens t Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & GuilL .
Filt .Maech.Enz.
Flöth . Masch . .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck .
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh. & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges . f. el. Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G.
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Geb. Großmann
Grün
Gruse
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Mascn . '
Hannov . Wai
Harb .Wien .G .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .
„ Brück . St . .

Harpen Bgb . .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .

feBilfinger
snwitzTex .

1700

Hein , Lohmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werks . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hitgchenreui. Porz.
Hüttw .Niedsoh.

Jlse Bergbau .
JeserichAsph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb .
Kirchner Lpzg.
Klöckner Werke
C. H . Kncrr . .
Köhlm .Stirke .
Kolb & Scküle .
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuessen
Kölnokottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuck,

jersbusch .
Ii. Hütte . .

Küp
Kyll

I *ahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruber
LinaeEismasch
Lindenb .Stahl .
Lindström . . .
Linen er Werke
Linke Hofm.
Löwe Werkz . >
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
Lüneb . Wachs .
Luther Masch.

125

125
180

61

165

Magdebg .Mühl.
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf. Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Menlth .Tollfab .
Meyer Kauftn . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix k Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrz .
Nept. Schiffaw.
Niederlaus. Kohlen
Nitritfabrik . .
Nordd. Gummi .
Nordd . Steingui
„ Wollkämm .

Nürnb .WerkW .

Obersch .E .B.B .
„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oelking -Stahl .
Opp. Porti .Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk
Pintsch
Plauen Spitzer
Pöge elektr .
Polyphon Wrk
Preußengrube .

Bathgeb .Wag ^
Rauchw .Waltei
Räveneb .Spinn
ßeichelt Metal ;
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Krafi
Rhein . Braunk

„ Chamotte .
Rhtia. El. Mannhiin
_ Metalhv . Vz

Rhein . Möbelst
Ehein. Ii»,». Bergi.

» Spiegelglas
tt Stahlwerke

25. 6.
150 -

130

Rh. Wstf . Klkw .
Westf .Sprst .

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &8chn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf. Nch.
Ratgerswerke .
Sachsenwerk .
Sächs . Thüring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem .

Schle8. Bgb . Zk .
.. Textilwerke

SchneiderLpz . .'̂chöller Eitorf .
Schriftg . Offb. .
Schub & Salzer
Schuckert Nbg.
3chuhf . Herz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck
SegaL Strumpf .
Sieg.-Sol . Guß .
Siemens elJBet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
St adtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

„ Vulkan . .
StöhrKammg . .
3t.oewer Nälim.
Stoib. Zink . . .
Strals . Spielk .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
Pecklenbg . Wff.
TelefonBerlin
Terra A.-G. .. .
Teutonia Misbg.
Thale Priori ■
rhome , Friedr . .
rhörl . Oelf. . . ■
Thür. Salinen H
Pietz, Köln . . .
ritflfab . Flöha .

22. 6 .
505
100
130
150

Ä
150

25. 6.
450
125
142
200

1300
186
180
300

360
300
405
l S .9
340

42
40
41
18
42

5
0
5
39

160

1
2lS
230
600
300

670
66

490
925
m
820
9i §
300

50
78

650
1050
l
9

5
°

5
°

SbO
290

60
75

195
1000 iS?8

70
160
270

85
300

335
330
714
720
650

340
805
690
330
730

17 -5
120.1
|

210

135
230
100
460
250

500
145 i

0
0

325
159

4
18

250

Union Chem .St.
ünionw . Masch,
ünterh . Spinn.

Varziner Pap .
Ver .Bl.Fkf .Gum
Ver. Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
» Schi . Gotha .
n Jute
„ Met . Haller .
„ Pinsel . . . .
,, Schmirgelfb

V.BerneisWewel«
Ver . Ultramar .
„ Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

Wand .-Werko .
Warst . Grube .
Waßs. Gelsenk .
Weg. & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wi8senerMetall
Wittener Gußst .
Wittkop Tiefb .
WolfMagdeburg-B

Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
bellst . Waldhof
Ziinmermswk .
Zwickau Masch.

22. 6. 25. 6.
200
285
56 .5

N
380
210

121
3000

450
1«

3000
68
75

250 250
335 b 400

53 5 60
110 145
500 575
350 280
200 i 225

265
SU
290
680
385

500
100
130
53
70

Kolonlalwerte .
D. Ostair . Ges.
Veu -Quinca . . .
South West . .

Otavi-Minen . .
Salitrcra . . . .
Sloman Salpet .
SüdseePhosphat
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Dtsch .Kolonial -

antelle . . . .
fvaoko

Kohltnw.Anl.Badia«.
ÄüHien». Aul. GreSkr.

W. Maunlieim

300
139

21

118
00
90

1250
375

24

400
135
25

6500
200
280

1300
440

60



Nr . 174 . Seite S Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 2k . Juni 1923 Zweites Blatt

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

B <Vo >Will . Sältzuv. .6 °/o II .ö °/o III . .
4Vj>% rv.y "
«J/jO/oVI -IX ,4 '* 1924er "
5 °/o Dtsoh. Eoich83 .nl.
4 o/o „
t \ % " "
Deuttche Prämienanl.
6 °/o Pr. Scbatzaa . 1923
3 °/o . . .. I!)ä2'
4 % Prenfl . Consols .
3V « :
4 % Baden von 1901

„ von 19CS. 1908-14
„ von 1019 . . . .

BVj °/o abgest
% von 1902, 1904

Badenwerk
4 % Bayern
S'/a % Bayern . . . .
8 OLBayern"'o Pfalz. E .B . Prior.

^
°/o ,, „ Conv.

4 o/o Hessische v . 1899
4 o/0 Reihe 16
3i/j 0/0 abgest
I °"<>5 o/0
30/0 Württemberger.
4>/z O/ovon 1881-85 . .
SV. °/o von 19R u. ff.
4 0/0 oftchs. Staatsani.3 0/„ Sachs. Rente . .
4 % D .Schutzgebanl.
Zwangsanleilie . . . .

4 0/,
3V,
8 »,

22. 6. 26. 0

98 . -
81 . -
90 . -
97 .50

3000 .-
3500 -
26000 .
600 . -
100 —

600 . -
700 . -

600 .—r
600 .- r
250 -—r
250 .—r

1100 .r

i.r

Ol .r
300 .r
350 .r
164 . -

200 .-

32000
30 . -

140O.r

31000 .
2960 .

Fremde Werte
5 % SilboraexiUanor
6 °/o Goldmexikaner .
ÄSr

1
:

Tamaupilaa6 °(o ..
B^/o T̂ennantepeo".
4 °'

q Öissonri Paelflc !To& en unifiziert . . .
6 % Rumlnen v . 1S03
6 °,'o? oen.u. Herzogw.

295000

120000
Banken

isooooo1600000

900000
uooooo

290000

1«

Badische Bank . . . ;
Berg. Mark . Industric-

Bank
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .

800001
40000

» 80000
245000230000

29000 ! . .180000 :180

Diskonto Coramandit
Dresdener Bank . . ,
Ketallbank
Üitteid . Creditbank .^esterr. Lftndcrbank
Pfalzische Bank . . .
Khein. Creditbank . .
Sttdd . Difkonto -Ges. .
Wiener Bankverein .■\Ytlrttbg. Notenbank

40000r
100000

000
17 :
75i

25. (!.

Industrien

Adler SOppenheimer 270000
Alumin. Ikenhausen . —
Armatur. Klein . . . .Aschaff. Zellstoff . ,
Bad . Anilin
Bad. Uhrenfabrik . .B . Masch . Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph. Holzmann.
Baug . WayS &FreitagBenz Motoren . . . .Blei- und Silberhatte

Braubach
Boohumer (luBstahl .
Brauerei Wulle . . . .Braun Pfeddersheim.
Btthring i . Ldsb. . . .
Odem. Albertverk»

S . & Silbersch.
„ Griesheim . . .
_ Höchst
» Weiler ter kor

Daimler . . . . . . . .Deutsche Petroleum ,
Dyckerhoff & Widm. .
Eisenwerke Kaiserei.
Elberfelder Farben .
Elektr . Lichtu . Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher ,
Feinmechanik Jetter
Ctebr . Junghanr . . ,Gebr. Adt . . . . ,Gebr. Fahr . . . . . .
Gelsenktrchen . . . .Grün ScBilflnger .
Gummifabrik Peter .
Maid & Neu . . . . ,Hanfwerke Füssen '.
Harpener
Heddernheim. Kupfer
Hoch und Tief 1-;;.*.',',
Hollverkohlurfj; .V .

60000
120000
155000
100000

300000

80000
298000

290000
190000

60000

110000
85000x
210000
114000

40000r

760000s 800000
250000 250000
153000,158000
160000 200000
250000 250000

60000
250000

225000
150000

52000

67000
70000

195000

114000

50000r

39000

70000

81

36000
180000
155i

97 ;
25 '

3 7500r
220006r

175000*

70000
1300000
60000
56000

97000
2C90000
86000

198

420000

45000
180000
löyooo
104000
32000r
450000
250000

240000

75000
1700000
99000
61000

110000
210000
2700000
97800
80000

215000

JTnag
Jnliu« Sichel , Mainz

Ii ' mmg. Kaiserslaut.
I «aurahütte . . . . . .
Lechwerke
Lederfabrik Spichars
Lokomotiven Kranß .
Lndwigsh-WalzmUhle
Mansfelder Kuxe .- .Mainkraft . . . . . . .
Maschfab. Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr. Gritzner .Masch. Eßlingen . . .

„ PokornySiWlttek .
Moenus Maschinen. .
Oberursel
Oleawerke

JPfiUz. Nahm. Kayser
Pinselfabr . Nürnberg
Pora.-Steingut Wessel
Hheln Elektra . . . .
Kodberg
Eütgers-Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
Bchlinck & Co
Schnellpr. Franken!.
Schramm Laokl&brik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wolff .
Sinalco
Stoeckicht Gummi . .
Südd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .
Trikotweb. Besigheim
Ver '.agsanst .Deutsche
Voigt & H&fFner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Fnrtwingl .

Waggon -Fabr.-Fucha
WOrtt.elek .Gesellsch .
Zellstoff Waldhof . .Zement Karlstadt . .
Zementw. Heidelberg
Zuckerfabr. Wagh. .

„ Frankenth.
, Heilbronn .

i , Offstein. . .
„ Stuttgart . .

?» Eheingau .

III
290000

50500
180000
200000
270000r
91000
60or *
5f "

120000

130000
67000
54000

330000

22. 6.
45000

103000

420000

26. '
450

1200

105000 130000

492000

50000
200000

365000
61000r
1 -10000
190000

91000
70000

65000r

138000

110000

41 "

75000 r 92000r
57500

100000

3!

270000

65oee
60000

110000
131

61000

iioogg

79000

270000
71000
68000

70000

55C

135000

150000
- 86C

0000 87C000 880C
jOOO 84C "

.0000 87
!40tXJ 83

Von den Märkten .
Berliner Mctallmarkt , 25. Juni . Elektrolytkupfer

38 755 , Originalhüttenrohrink 16115 . 16 , Raffinade -
kupfer 34 000 , 35 000 , Originalhiittenweichblei
125 000, 135 000, Originalhüttenrohzink 13 000,
14 0C0 , Remelted -Platenzink 11800 , 12 400 , Origi¬
nalhüttenaluminium 61 500, 60 000, Drahtbarren
62 500, Bankazinn 10 000, 10300 , Hüttenzinn 97 000,
100 000, Reinickel 62 000, 63 000 , Antimon -Regulus
11 500, 12 500, Silber -Barren 220 000 , 225 000.

Hamburger Metallmarkt . 25. Juni . Silber ca .
900 fein , prompt 2450 , 2350, per Juni 2450, 2350,
per Juli 2450 , 2350 , per August 2700, 2650, 2550;
Zink -Hütten 15 500 , 14 000 , per Juni 15 000 , 14 000,
per Juli 15 500, 14 000 , per August 17 500, 16 700;
Weichblei , ab Lager 14 500,13 500 , ab Hütte 14 500,
13 500, raffiniert 13 200 , 12 200, Banka -Zinn 103 000,
98 500; Gold 75 000 , 80 000 ; Platin 370 000 , 400 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 25. Juni . Kupfer
62, 64 , Rotguß 46 , 48, Messing , leicht 33 , 34.50,
Messingspäne 33, 34, Messingguß 34.25, 35.50 , Blei
17 .50, 18 .50, Zink 18.50, 19 .50.

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom
25. Juni . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 86—88 000 M ., vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 845—860 000 M , junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 830—845 000 M . , mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 820—830 000 M,

Bullen , vollfleischige .ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 800—820 000 M , vollfleischige ,
jüngere 770—800 000 M„ mäßig genährte junge und
genährte ältere 750—770 000 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 855—880 000 M„
vollfleischige , ausgemästete Kühe , höchsten
Schlachtwertes , bis zu 7 Jahren 830—850 000 M . ,
wenig gut entwickelte Färsen 830—855 000 M .<
mäßig genährte Färsen 820—835 000 M . , gering
genährte Kühe 480—550 000 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
740—760 000 M . , geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 730—740 000 M ., geringere Saugkälber
720—730 000 M.

Schweine , vollfleischige von 120— 150 kg Lebend¬
gewicht 1 090 000— 1 100 000 M , vollfleischige von
100— 120 kg Lebendgewicht 1 080 000— 1 090 000,
vollfleischige von 80—100 kg Lebendgewicht
1 070 000—1 080 000 M . , vollfleischige unter 80 kg
Lebendgewicht 1 060 000—1 070 000 M ., Sauen
1 040 000—1 060 000 Mark .

Zufuhr ; 294 Stück : Ochsen 17 , Bullen 38, Kühe 16 ,
Färsen 52, Kälber 20, Schweine 146 Stück . .

Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Tendenz : lebhaft . Der Markt wurde geräumt .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischeu Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den 25. Juni 1923.

Unter dem Einfluß öes großen atlantischen
Hochdruckgebietes , öas einen Ausläufer ostwärts
bis zum Schwarzen Meer entsendet , ist gestern
im ganzen Laude heiteres und warmes Wetter
eingetreten . In der Rheinebene stiegen die Nach ^
mittagstemperatureu bis 24 Grad , im Hoch-
schwarzwald bis 16 Grad . Von Norden her fal -
leu aber wieder kalte Luftmassen ein . Die Re -
genfront zieht heute früh vou Irland über den
Kanal und Holland durch das westliche Mittel -
Deutschland nach Polen . Sie dringt südwärts
vor , so daß auch unser Gebiet wieder von ihr
berührt wird . Da aber mit ihrem Vorübergang
bald wieder hoher Druck von Westen vorstoßen
dürfte , ist mit längerer Dauer des Regenwetters
nicht zu rechnen .

Wetteraussichten für Dienstag , de» SS. Juni :
Vorübergehend Regenfälle , kühler und windig .

Rbein -Wasscrttände morgens ti Uhr :
25. Juni
osdjnftctinfel
Kehl . . . .
Mara « . . .

Mannheim

2,28 m
3,41 m
6,12 m
— m
— m

4,21 m

mittags 12 III
abends 6 Üi

24. Juni
2,82 m
8,41 m
5,16 m

>r 5,15 m
ir 5,15 m

4,28 m

Sriefkasten .
Was unsere Leser mitteile » . Sie dürfen Ihren Na -

mcn ruhig angeben , da Sie durch baS Rcbaktions -
geheimnis völlig gedeckt werden .

» Mücke Mineralquellen
sind die der Oesundheit zuträglichstenTisch¬
getränke während der warmen Jahreszeit .

Wir empfehlen;
Apollinaris Brunnen
HerrennUw Sprudel
Kalser -Friearich -Quelle
Oberseiten,er Mineralbrunnen
Rhenser Mineralbrunnen
Staatsquelle Niederselters
Telnacner Sprudel u . Hirschquelle
Erhältlich in Apotheken, Drogerien,Feinkost- nnd Kolonialwarenhandhjngen

M rH « f S0 — Tst . 135
Gt $ rünbet «SS ?

Jüngerer , tüchtiger

Kaufmann
von mittelbadifcher Weingrohhandlnng ver sofort

gesucht .
Bewerber aus der Brauche erhalten den Vorzug .
Aug . m . Lichtbild unt . Nr . 5814 ins Tagblb . erbet .

Erwerbsquelle
für Jeden

ist der Vertrieb der

Hovad - Police
(ges . geschützt)

Mobiliar -Versicherung
gegen Feuer und Einbruch

auf I . Risiko .

Keinerlei Fachkenntnis . Hoher Verdiensl.
Eventl . Generalvertretung .

Auskunft durch -:

Direktionsverwaltung Karlsruhe ,
Kriegstraße 180 .

Wanzen tod
bestes Radikalmittel , zu haben
b. Friedr . Springer , Karls¬
ruhe , Markgrarenstr . 52 .

Telephon Nr. 3263 .

Ziichl . Köchin
tt. gewandt , gimmer -
mäji — ~
sttSbte»t (oder Haus¬en) an) 1. Julinenett hohe « Loh«ein cht. Zu melden
| u . « NÖ 2- Z Ulir beiLonis « ter«. Jak n st. 2-2.

Kaiser
>. Ä»li aeiuck

ndett.
Mädchen gesucht

bei guter Verpflegungauf sofort oder l . Jnli .Srau MavveS . Karl -
riedrichstr . 20 trn Laden.

tt . erfahrenes Mädchen
für Küche und Haus aut
1. oder 15. Juli gesucht .Nur Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich
vorstellen . Bei guten
Leistungen dem jeweilig .
Gcldwertaugevatzt .Lohn.
Frau Bankdtr . Pntiel

Schloßplatz 10 Ii.
Männlich

Hohen Verdienst
durch schriftl. Heimarbeit
Bertr . : e . Prospekt frei .
Job . H. Schulz . « » ht358 .

Junge unabhängige
Frau sucht Stelle fürTelephon : sieht nicht
aus groß . Gehalt . Ange-
böte unter Nr . 5818 ins
Tagblartbüro erbeten

VÄdtife

Vilser und GeWske
allerorts , hat stets jit ver¬
kaufen .Geora Fleisch mann.
Zlugustastr . 9- Tel . 2724

Dl ©

Noi und Teuerung
zwingen zur Sparsamkeit .

Minderwertig« Waschmittel verwenden ,
tiefet am falschen Ende sparen . One voll¬
wertige Haushaltseife isi die altbewährte

Sunlichi Seife, im Gebrauch
am billigsten .
Sie fei ausgiebig, völlig rein und un¬
schädlich , dabei von größter Reinigungs¬
kraft. Sie schont die teuere Wäsche im

höchsten Grade.

Fabriken . Villen.
Land-u .Geschiiftshiiuser

stets zu verkauten .
Liegenschastsbiiro

Reimann & Ka
« snnlicnft . 22 . Xcl .:

Geschäftshaus ,
Eckhaus , 4 stöckig mit 8
Läden , schön . Wohnungen
bei der Hauptpost für
2S0 Million , zu verkauf .
Georg Fleischmann.

Augustastr . n . Tel . 2724.

. 5̂u ropa - Briesmarten -
»ammlnng undeinReh -
Pinscher zu verlausen .Angebote unter Nr . SZV8
ins Tagblattbüro erbet .

Wegen Umzug
Betten , Matratzen , Di¬
wan abzugeben .

Sofienstr . gz . Ii . rechts .
Herd. 110 cm groh,

Wasserschiff, tadellos erh.
zu verk . Jollvstr . 10 U.

2 gut erhalt . ,mit Rost sowie 1 tadell .
erh . Klöte bill. zu verk.
Zu ersr . im Tagblattbüro .
H .» « . D - Fahrröder .

neu it . gebr . auch Revarat
billigst . Waffen - Ranel .
Kaiserstr . 22g,Eg. Htrschit.

Schw. 2 löch. Herd mit
Schi ' s, gut : . Back . u . Koch ,weis«. Kleid. Handsti >l .. z.verk . : Weltzienstr . 25 IV .

1 neuer Knh,nagen .
1 neue eis-Saat - « .Acker-
egge . 1 Fntterschneid-
maschinenrad zu verk .
evt . Tausch gegen Kalb -
rind oder He« ! Hoch-
stetten . Friedenstrabe 1.

Photogr .- Avvarat und
1 Paar wtz. Kinderhalb -
schuhe , Gr . 82. zu verk. :
Aorkstrave 8g, parterre .

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Tante und Schwägerin

Frau Dina Behr
geb. Mayer

ist gestern nach kurzer Krankheit sanft entschlafen .
In tiefem Schmerz :

Sigmund Behr
Lilli Eppstein , geb. Behr
Emil Behr
Alfred Behr
Adele Rieser , geb. Behr
Bankdirektor Oscar Eppstein , Mannheim
Oberbibliothekar Prof . Dr . Ferdinand Rieser
Klara Behr, geb. Flegenheimer
Lilli Behr, geb. Joehlinger

und 10 EnKelKinder .
Karlsruhe , den 25. Juni 1923
Lessingstr . 3.

findet am Dienstag , den 26. Juni ,
Friedhof der isr . Gemeinde statt .

Statt Karten .
Gestern nachmittag verschied un -

I erwartet unser geliebter Vater , Schwie -
| gervater und Großvater

Herr

Bernhard Mse
OberpostseKretär a. D .

im 67. Lebensjahre .
Im Namen der Angehörigen :

Fritz Raehse .
Ettlingen , 25. Juni 1923.
Die Beerdigung findet am Mittwoch

| nachmittag 5 Uhr in Ettlingen statt .

| Trau @ r - Hiite
in jeder Preislage stets vorrätig

I (Qeschw . Gutm älin u.
c

Waids
" \

Gut erhalt . Mandoline
preiswert zu verk . Zu
ersr . im Tagblattbüro .

iu verkauf . Frl . Weber .
Veilchenstr . 27, 2 . Stock .

Bauplatz
gesucht . Angebote unter
Sir . 5306 ins Tagblattb .

. lDivlom .) ,Tchrant , Kommode.Cbaiselongne . Ana. «.
Nr . 3317 i . Tagblattbüro .

Zu lausen gesucht-:Bett. Schränk . Vertiko
und Sofa . Angebote unt -
Nr . 2282 ins Tagblattb .
Dienstag u . Mittwoch
von 10- 8 Uhr kause ich

Gebisse per Äahn

10 - 12000 lt .
Donglasstr . 22 Ii.,

gegenüber d. Hauptpost .
A. Weineck .

Guterhaltene
Schreibmaschine

mit Sichtschrift zu tan-
sen gesucht . Eilanaeb .

Nr . 5813 i . Tagblb .unt

Aahmenbau
sür Damenrad , neu oder
nur tadellos erhalten , zu
kaufen gesucht . Ana . unt .
Nr . » 804 ins Tagblattb .

T - - , . .. auch repa¬
raturbedürftige

Aulo - Latlerlen
zu kauien gesucht.

Kiese «. Passag « 7.

Ankauf
vo»

Alk - GM - . SilOßt -

mm flaue , ]$iatin ,
per Zah «

Tel . 321
Atademie -
stratze 26

Auf Anruf
komme sofort !

Kaufe getrag .
Kleider .Schuhe,

nsw.
Lsradauott

ZäSrinaerstr . 50.
Telephon 2051.

Gebisse
per Zahn Mk.

10006-12000
Alke GM . SM ' v .

Gegenstände
ZteNNM Taxpreis

kaust täglich

Zrau K. pflüger .
Hirschstrabe 81, M.

getrag .Kleider. Schnhe
Masche . Psandschein«,MSbel^ G^ enstiinde

Vsisuchä . Wn ^
r -

Hausnummer beachten.

Haus gesucht
von Privat , gute Lage. Tauschwohna . (5 Zimmer )
vorhanden . Ang. unter Nr . 5810 ins Tagblattbüro .

Gold - i. Silber
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis g * ga (LS 5 * 11 »
AugustastraRe I a®*«

Ankauf von Gold- u . Silberwaren
Brillanten , Perlen , Uhrsn usw.

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen.
Täglich von 4—6 Uhr.

Kaiserstraße 82» am Marktplatz .
I !Jh . Th . Koch aus Pforzheim , Bleiclistr. 44,1
' Gold - und Silberwarem '

BOHBHiwBicmnn

Neu erschlossene Quelle von
hervorragender Beschaffenheit

Infolge nur sehr kurzer Frachtentfernung :

Billiger als alle künstlichen, mit
Trink - Soie oder ähnlichen
Mitteln hergestellten Fabrikate .

«Jtrtlcf » O *—
nbtt <VS ?

Qaslompen
und Kronleuchter ) auch für elektr . , j
wenn auch defekt , alle Sorten , zu j

kaufen gesucht .

Seifried ,

Alte Silber-, Gold- u . Platln -Gesen-
rfnnrfn zu gewerblichen Zwecken kauft zualüElQb BP-höchsten Tagespreisen -« !

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Alt-Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier , Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen .
Händler erhalten Vorzugspreise .

Johann Brotz ,
Marienstraße 18. Telephon 3950

Gold - u. Silber -
Schmelze

H. Kißling ,
Hirschstr .10. EckiKaiscrstr. ,TeI .2391 ,

zahlt für Ge ;Platin , Goli
;enst3nde aus

und Silber
höchste Kurspreise .

n Immer daran denken sollte die junge
Mutter , wie sie ihr Kind am besten ernälirt
m ~ ' inund ihm eine" "

it . 3 . : :. . . . ■ > ■
. ..gen naht , ist diese Frage besond . . . . .denn in dieserZeit mehren sich die Verdauung !

edeihliche Entwictlung ermög - .
jet Sommer mit seinen beihTagen naht , ist diese Frage besonders wicht

störungen bei den Kindern und der geiürchtete
Brechdurchfall tritt wieder aut . Die ersahrene
:V! utter gtbr ihre « Kinde , wenn sie es nicht
schon bisher damit ernälirt hat . setzt unbedingt
„Ätife kc^. denn dieses bewährte Nährmittelt' eugt in wirksamer Weise den Unregelmäßig -
leiten der Verdauung vor . krästigt das Kind

ins wider -
den Säug »

DM . ■ ■ PH J .. . „ . .. im Vtrhält -
nts . zu seiner Güte sehr preiswert und ver -
billigt gleichzeitig den hohen Preis der Milch,wenn es dieser beigesngt wird .
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